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MMllWmer Vormarsch Inf Ssnezbtlken
Auch an den übrigen Zrontabschniken planmäßiger Vormarsch - Ausgedehnte Luftangriffe auf die britliche Sasel

Oer heutige Wehrmachfsberichi
Aus de « Führerha « ptq « artier . 20 . Ott . Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Am Südteil der Oftfront rncken die bentsche« . italienische«,««aarischen »nd slowakischen Divisio «e« unaufhaltsam gege«das I »d«strie«ebiet im Donezbecke« vor. Auch a« de« »bri-ae« Frontabschnitte« oerla « se« die Operationen erfolgreich
Die Luftwaffe richtete a« der gesamten Ostfro«t wirksame

Angriffe gegen tvichtige Eisenbahnlinie « «nd Berkehrsverbin -
d««ge«.

Im Südosten . Süden nud Südwesten der britischen Inselwurde« Häfen n«d kriegswichtige Anlagen bombardiert. Im
Seegebiet des St .-Georgska «als warfe« Kanlpfsl«gze«ge ein
gröberes Hawdelsfchiff in Brand .

In Nordafrika griffen deutsche Kampfflugzeuge am IS.Oktober «nd in der Nacht zum 2(1. Oktober mit guter Wir »
tt»»g die Hase«anlage « vo« Tobruk an.

Der Fei «d flog nicht in das Reichsgebiet ei».

London nach der Flucht der Sowjetreviernng
Aufteilung der Sowjef -Siaaisverwalfung auf mehrere Städte -* Churchill über die Bedeutung des Kaukasus»Nachrichten aus Sowjetrußland unglaubwürdig " — Kritik an der politischen und militärischen Führung

Englands
Stockholm, 20. Okt. Die Sowjets geben heute früh be-kannt , daß Stalin den Belagerungszustand über Moskauverhängt hat . Sämtliche Gewalten sind auf das Militär über -gegangen , jedoch werden den Arbeiterräten standrechtliche Be -fugnifse eingeräumt . Ruhestörer werden unverzüglich vordas Kriegsgericht gebracht . Provokateure , Spione und an -oere Agenten des Feindes seien auf der Stelle zu erschießen.In London wird nunmehr amtlich zugegeben ,daß die Sowjetregierung bereits am Freitag Mos -kau als Hauptstadt aufgegeben hat . Man läßt dabei durch-blicken, daß der neue sowjetische Regierungssitz Samara sietztKuiblschew genannt ) sein werde . Doch soll die Staatsvernial -tung offenbar aufgeteilt werden, ' zwei weitere Regierungs -Zentren sollen in Kasan und Swerdlowsk eingerichtet werden .Eine Meldung der „United Preß " aus Istanbul spricht eben-falls von einer Aufteilung der Regierung . Die eigentlicheZentralregierung unter Stalin soll danach in Samara oderaber in Uralsk , das schon auf dem Gebiet der Republik Kasak-stan liegt , ihren Sitz nehmen . Eine zweite Gruppe würde inTiflis konstituiert werden, ' sie soll die Aufgabe einer Außen -

stelle haben , ähnlich wie sie Oliver Lyttelton für die Eng -
länder in Kairo erfüllt . Eine dritte „Regieruugsgruppe " sollnach dieser Darstellung als geheime Zentrale für Kleinkrieg -
und Sabotagetätigkeit im besetzten Gebiet zurückgelassen wer -
den , wo ihr freilich das Handwerk wahrscheinlich ziemlichbald gelegt werden würde .

In London unterstreicht man besonders die Bedeutungder Nebenstelle in Tiflis . Es ist ja in Churchills Kriegs -
erinnernngen nachzulesen , was das Gebiet von der Ukraine
bis zum Kaukasus und dem Kaspischen Meer für die Krieg -
führung bedeutet . Churchill schrieb : „Deutschland
hätte den Weltkri/g nicht verloren , wenn es
ihm gelungen wäre , die südliche Ukraine zu
besetzen und bis zum Kaukasus vorzurücken . . .Ein rascher Einsatz von zwanzig deutschen Divisionen im
Vorderen Orient würde das Territorium der Zentralmächte
so erweitert haben , daß sie leicht den Kaukasus , das Schwarzeund das Kaspische Meer hätten erreichen können . . . Das
Ergebnis dieser Operationen hätte alle An -
strengungen des britischen Empire im Nahen
Osten vergeblich machen können . Indien , Me -
sopotamien und die benachbarte Zone wären
in die Hände des Feindes gefallen ."

Mit der Sowjetregierung ( Außenminister Molotow und
Staatspräsident Kalinin haben zusammen im Flugzeug Mos -
kau verlassen ) und den Diplomaten sind auch die ausläudi -
schen Pressevertreter aus Moskau abgezogen . Amerikanische
Sender kündigten an , daß sie von nun ab Nachrichten nur
noch vom Sowjetinformationsbüro erhalten . „Die Nachrich-
ten aus der Sowjetunion sind nicht mehr glaubwürdig "

, so
beklagt sich das britische „News Chrouicle ". Wie Assia im
„Aa" berichtet sei seit einigen Tagen eine seltsame Zurück -
Haltung bei den Sowjets in London zu beobachten. Man er -
fahre in der britischen Hauptstadt immer weniger über die
Lage im Osten und wisse nicht einmal , wohin die Sowjet -
regierung aus Moskau geflüchtet sei .

In London und Washington versucht man bereits nach
üblichem Muster , die Bedeutung Moskaus zu bagatellisieren .
„Was ist schon Moskau "

, so ungefähr kann man in der
„Times " lesen . Ja , wenn die Stadt vor 2 Iahren gefallen
wäre , bann wäre es vielleicht schlimm gewesen , denn damals
hatten die Bolschewisten noch nicht ihre gigantische Rüstungs -
industrie im Ural aufgebaut . Jetzt aber werden sie auf die
im Frühjahr sicher zu erwartende Hilfe Englands und der
USA . vertröstet , wenn sie nun solange im Ural aushielten .
Mit solchen krampfhaften Vertröstungen ist die tatsächliche
Besorgnis allerdings nicht mehr zu verdecken.

Diese amtlichen Beschwichtigungsversuche können jedoch
die im eigenen Lager entstandene Kritik nicht verdecken.
„Seit dem Abkommen von München habe ich in England
kein« solche Besorgnis und Unruhe bemerkt wie jetzt" , heißt
es in einem Aufsatz der einflußreichen Wochenzeitschrift „New
Statesman and Nation "

, der scharse Angriffe gegen die
politische Führung der britischen Armee richtet . „Herr
Churchill würde sich wnndern . wenn er die Aenßerungen hören
könnte , die ich über die englische Politik während der ver -
aanaenen Woche gehört habe"

, schreibt der Verfasser . An
dieser Kritik hätten sich alle Parteien und sogar die
Mitglieder des Kriegsministeriums beteiligt .
«Am stärksten sind die Soldaten beunruhigt . Erklärungen

wie die von Lord Halifax machen das Volk rasend . Die
Zusammensetzung der politischen Führung der Armee ist so
unglücklich ««wählt wie nur möglich. Niemand wird es
oermeiden können , Kriegsminister M a r g e s s o n mit Cham -
berlain und der Politik von München in Zusammenhangzu bringen , und von Lord C r o s t kann man sagen , daß er
die gleichen Gefühle des britischen Volkes ungefähr in dem
gleichen Maße repräsentiert wie etwa Lord Simon .

"
Im Gegensatz zu diesen Angriffen , die sich gegen die poli -

tische Führung der britischen Armee richten , veröffentlicht der
bekannte Militärschriftsteller Lid d ejl Hart am Sonntagin der „Daily Mail " einen Aufsatz, der die britische Heeres -
führung vom militärischen Standpunkt aus kritisiert . Die
Veröffentlichungen des Weißbuches über die Berichte vonLord Gort , die den Rückzug aus Dünkirchen zum Gegenstandhaben , sind nach Ansicht Liddell Harts im jetzigen Zeitpunkterfolgt , um nachzuweisen , daß ein englischer Angriffauf das europäische Festland gegenwärtig eine
Unmöglichkeit darstelle . Hart stellt spitz die Frage , wes -
halb seinerzeit die britische Invasion so lange aufgeschobenwurde , und weist auf die Tatsache hin , daß die Entsendungdes britischen Expeditionsheeres eine Woche nach Kriegsaus -
bruch begonnen habe , daß es aber über drei Wochen dauerte ,ehe das erste britische Armeekorps in Westfrankreich habeversammelt werden können . Erst nach einem Monat seiendie Truppen schließlich trotz Anwendung von motorisierten
Transporten an der Front eingetroffen . Liddell Hart ver -
tritt dann , in diesem Zusammenhang eine Ansicht , die auchvon dem britischen Militärschriftsteller Generalmajor Füllervertreten worden ist, daß die verbündeten Heere , als sie in
Belgien eingerückt seien , direkt in eine Falle mar -
fchiert en . Allein die Tatsache , daß die vorgehenden Trup -
pen damals von der feindlichen Luftwaffe nicht behelligtworden seien , hätte sie seinerzeit mißtrauisch machen müssen.Der Londoner Korrespondent von „Nya Dagligt Alle -
handa " berichtet über die von kommunistischen Kreisen aus -
gehende Kritik an der ungenügenden Unterstützung der Sow -
jetunion durch die Maßnahmen der britischen Regierung ^ Es
ereigneten sich heute in England Szenen , die vor etwa
sechs Monaten kaum vor st ellbar gewesen wären . Bei -
spielsweise hätten die Arbeiter einer englischen Flugzeug -
fabrik den Besuch des britischen Ministers für die Flug -
zeugproduktion , More B r a b a s s o n, zum Anlaß eines
Streiks nehme » wollen .

Bemerkunoen zur Lage
Tojo und Togo. Japans neue Männer

Die japanische Presse erblickt in dem neuen Minister -
Präsidenten Tojo den Mann , der stark genug ist , die schwie -
rigen Problem « des Landes zu meistern . Die Wahl eines
aktiven Offiziers zum Nachfolger für Konoye in diesem
Zeitpunkt mag kennzeichnend sein, für die Neuausrichtung
der japanischen Außenpolitik . Tojos Energie ist sprichwört -
lich . „Schars wie ein Rasiermesser " wurde General Tojo
in Armeekreisen genannt . Folgende Leitmotive seiner Politik
stellte Tojo nach der Ueber nähme der Regierung auf :

1. Erfolgreiche Beendigung des China -Konfliktes :
2 . Schaffung d« s großostasiatifchen gemeinsamen Lebens -

raumes als Beitrag zum Weltfrieden ?
3 . nach außen Verstärkung der Beziehungen zu den Achsen-

mächten :
4 . nach innen Verstärkung der Kriegsstruktur uitd Mo -

bilisierung aller Kräfte .
Er sei überzeugt , so erklärte Tojo weiter , daß nichts die

Erreichung dieses Zieles hindern könne, wenn sich die ge -
samt« Nation hierfür geschlossen einsetze .

Besonderem Interesse begegnet in politischen Kreisen der
neue Außenminister Shigenori Togo . Togo , der 1882
geboren nmrö « , trat 1908 in die diplomatische Laufbahn ein
und wurde nach Beendigung des Weltkrieges von der japa -
nischen Regierung mit der Vorbereitung zur Wiederaufnahme
der diplomatischen Beziehungen mit dem Deutschen Reich
betraut . Nach zweijähriger Tätigkeit in Berlin als zwei -
ter Sekretär der Botschaft wurde er nach Tokio zurück-
berufen Und erhielt dort die Leitung einer Unterabteilung
in der Europa —Asien - Abteilung des Außenamtes . Im Jahre
1925 ging Togo als erster Botschaftssekretär nach Washingtonund war dann von 1929 bis 1933 als Botschaftsrat zum zwei -
tenmal in Berlin tätig . Anschließend wurde er zum Mini -
fterialdirektor der Europaabteilung im Tokioter Außenamt
ernannt . Vier Jahre später wurde er zum Botschafter in
Berlin ernannt , wo er am 24. September 1937 eintraf . Shi -
genori Togo , dessen Frau eine Deutsche ist , hat
bereits in seiner Eigenschaft als Direktor der Europaabtei -
lung maßgebenden Anteil am Zustandekommen des deutsch-
japanischen Antikomintern -Vertrages gehabt . Schon nach
dreizehn Monaten verließ Togo im Oktober 1938 Berlin
und ging als japanischer Botschafter nach Moskau . Im

SowjMuder : „Ae Mfttit vor Rollo«'
Die Bevölkerung vo» Rostow am Do « wurde vom bol -,

schewistifchen R «wdsu« kse»der Tiflis am Sonntag a«fger« fen.jede» Fußbreit Bode « ihrer Stadt z« verteidig«« . DeutscheTruppe « stehe« vor Rostow, erklärte der Sprecher dieses-
Senders . Er teilte mit, daß ««ter der Bevölker««g Waffe «verteilt worden sind . I « großer Eile werde« i« alle« Stra -
ße« von Rostow Schützengräben ausgehobe« . Barrikade «!erba«t «nd jeder Balkon wird mit Sandsäcke « in ein
Schützennest verwandelt . Rostow ist mit rn«d einer halbenMillio « Einwohner die viertgrößte Stadt der Sowjetnnio « .Sie ist ein wichtiges Ze«tr«m für die R«st»wgsii»d« strie « »d
liegt rund 100 Kilometer östlich von der Hafenstadt Tag an-
rog. deren Einnahme der OKW- Bericht am Sonntag meldete.Taga «roa zählt etwa 100 000 Ei«woh«er.

London hetzt Amerika gegen Japan
Tg . Stockholm , 20. Okt . Gegenüber Japan hebt heute so-

wohl die nordamerikanische als auch die englische Presse starkden Ton und gebärdet sich teilweise auch drohend . Reuter
meldet aus Newyork , daß die großen Abendblätter Nord -
amerikas nun übereinstimmend scharfmacherische Töne an -
schlagen. Die englische Presse zeigt sich , sicher nicht ohne ent -
sprechende Ermunterung von maßgebender Stelle , noch ag-
gressiver . Der amerikanische Rundfunkkommentar Godwins
erklärte am Washingtoner Sender : „Wer die englische Handin der gegenwärtigen Krise des Pazifik nicht zu sehen ver -
mag , ist kurzsichtig ." Ganz Washington , so erklärte er , sprechedavon . Der englisch« Hintergedanke sei der : England sehe
nun ein , daß Deutschland große und wertvolle Teile der bis -
herigen Sowjetunion zum eigenen Vorteil organisieren und
sich dann gegen England wenden werde . Es sei darum im
englischen Interesse , baß die Vereinigten Staaten mit Japanin Konflikt kämen , obwohl die Japaner sich auf alles stürzen
könnten , was Großbritannien in Asien und Südasien besitze.

Sämtliche diplomatischen Korrespondenten der Londoner
Presse fordern eine „gemeinsame englisch -nordamerikamsche
Warnuuq an Japan ". „Daily Mail " erklärt , daß die Bändi -
gung Japans zunächst einmal „eine Angelegenheit der Ver -
einigten Staaten " sei , und daß England der Nordamerika -
nischen Führung im Pazifik folgen könne. Die ..TimeA" zeigt
sich vorsichtiger , fordert jedoch auch eine gemeinsame Front -
bildung der demokratischen Länder im Pazifik . Eine New -
Yorker Zeitung bringt in sensationeller Aufmachung » uf
Grund angeblicher Informationen aus autoritativen Kreisen
die Mitteilung von großen Vorbereitungsmaßnahmen für

Massentransporte der nordamerikanischen Armee und Marinenach den Philippinen .
United Preß meldet , daß die Washingtoner Regierung sichnnr unter äußerst bestimmt formulierten Voraussetzungen fürdie Weiterführung der Besprechungen mit Tokio erklärt habe .Solange Washington nach wie vor die durch Gewaltmittel vonJapan erzwungenen Veränderungen im Fernen Osten anzu -erkennen hat , wird es nicht weiter verhandeln . Ferner ver -

langt die Regierung der Ver . Staaten absolute Gleichberech-
tigung in Wirtschaftslagen .

In London erklärt man nach wie vor , daß es an Washing -ton sei, die Entscheidung in der künftigen Einstellung derDemokratien gegenüber Japan zu treffen . Gleichzeitig unter -läßt man aber nichts , um die aggressive Stimmung in denVer . Staaten weiter zu schüren. Man erinnert , daß im Falleeines ' definitiven Scheiterns d« r nordamerikanisch - japanischen
Verhandlungen nur noch das Mittel einer gewaltsamen Aus -
einandersetzung übrig bliebe .

Der kommunistische Varteisonös beschlagnahmt
Bg . Genf , 20. Okt . Der französische Iustizminister Bar -

thelmy teilte mtt, daß Paul Reynand «nd Mandel zusammenmit Daladier , Blum «nd Gameli « bereits zu Beginn dieser
Woche «ach Fort Ponrtalet gebracht norden. Ferner wurde
mitgeteilt , daß bereits in der vergangenen Woche ein kom -
munistifches Generalquartier ausgehoben werden kannte . bei
dem unter anderem der kommunistische Partei -fonds in Höhe von mehrere« Millione « Francs befchlag ?«ahmt werde« konnte.

f
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Die Bilanz öer Doppelschlacht WjasmaBrjansk
Aus dem Fnhrerhanptqnartier , IS . Okt. DaS

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:

Zwischen dem Asowsche » Meer und dem Douez schreitet
die Verfolgung des geschlagenen Feiudes erfolgreich fort.
Verbände der Waffen -^ nahmen im Häuser- uud Straßen -
kämpf die Hafenstadt Tagaurog . Aus der Krim wurde» iu
der letzte « Nacht sowjetische Flugplätze bombardiert.

Wie durch Joudermelduug bekanntgegeben, ist die Doppel -
schlacht von Brjansk uud Wjasma siegreich beendet. Uuter
dem Oberbefehl des Geueralfeldmarfchalls von Bock habe «
Truppen des deutscheu Heeres im eugste» Zusammenwirke »
mit der Luftslotte des Geueralseldmarschalls Kesielri»g die
sowjetische Heeresgruppe des Marschalls Timoschenko i»
Stärke »on acht Armee» mit 67 Schütze «-, 6 Kavallerie - , 7
Pa «zer -Di »ifio«e» »nd 6 Panzerbrigade « vernichtet. Die

SLuberuug des Kampfgebietes ist im wesentliche» abgeschlos »
se».

Die iu der gestrige» Sondermelduug bekanntgegebene»

«
ahlen haben fich inzwischen ans 657 948 Gefangene . 1241
a»zerkampfwage» u »d 5396 Geschütze erhöht. Unüberseh¬

bares Kriegsmaterial wurde erbeutet oder vernichtet. D «e
blutigen Verluste des Feiudes stud wiederum schwer.

Au der Durchführung dieser Operationen waren die
Armee» des Generalseldmarschalls von Klnge , der General »
oberste« Freiherr » vo» Weichs »«d Strauß sowie die Pa »,
zerarmeen der Generaloberste « Godenau , Hoth , Höppner
uud des Generals der Panzertruppen Reinhardt beteiligt .

Im Kamps gege« Grohbr >ta««ie» bombardierte« Kamps-
flugzeuge in der Nacht zum 19. 19 . Häse« a« der englische »
Sudostküste. Mehrere Bräude entstanden. »

Einslüge des Feindes in das Reichsgebiet erfolgten nicht.

Reden - drei Alarmrufe
Tg . Stockholm , 20. Okt . Das englische Volk hat am Wochen -

ende zwei Ministerreden gehört , die wegen ihrer düsteren
und warnenden Sprache einen Sonderplatz einnehmen . Ar -

beitsminister B e v i n sprach zu den Arbeitern einer großen
Rüstungsfabrik in den Midlands . Seine Rede war ein ein -

ziger Aufschrei nach mehr und immer mehr Produktion mit '

der klaren Feststellung , daß England ohne übermenschliche
Produktionsleistungen verloren sei . Zum erstenmal hörte
man von so maßgeblicher Seite auch ein bestätigendes Urteil
über die Zerschlagung der sowjetischen Rüstungskraft . „Hitler
ist es gelungen "

, so erklärte Bevin , „einen großen Teil der
sowjetischen Rüstuugskapazität sowie einen großen Teil der

sowjetischen Armeen und ihrer Ausrüstung zu vernichten ."

Um die Tragweite dieser Tatsache auch denjenigen Englän -
dern klarzumachen , deren Phantasie nicht über die Grenze
ihrer Insel hinausrcicht , meinte Bevin : „Das würde auf
unsere Verhältnisse übertragen heißen die Auslöschung des

Industriezentrums in den Midlands . um Birmingham und
des sogenannten „schwarzen Landes " . ( Das sind die Gebiete
zwischen Sheffield und der Tyne - Mündung .j " Trotzdem wol -

len wir aber nicht verzweifeln , meinte Bevin ziemlich klein -
laut . Man müsse sich immer vergegenwärtigen , daß England
einen großen Vorsprung gegenüber Deutschland einzuholen
habe . „Wir tun jetzt unser Möglichstes "

, meinte der Mann ,
an den Beaverbrook den Auftrag gerichtet hatte , die Tanks
aus dem Boden zu stampfen , und fuhr fort : „Nun lmßen sich
die Dinge in der letzten Zeit so entwickelt , baß oie Lage
ernst , in der Tat sehr ernst ist ."

Es folgte dann eine Anzahl düsterer Warnungen wegen
dessen , was das englische Volk in der Zukunft zu erwarten
habe : „Die Deutschen tun nun alles in ihrer Produktion , um
sich vorzubereiten . Wir haben eine furchtbare Aufgabe vor
uns . Deshalb müßt ihr , Arbeiter , das sage ich in der feier -

lichsten Weise zu jedem Mann und zu jeder Frau in Eng -
land , immer mehr Flugzeuge , immer mehr Geschütze und
immer mehr Tanks bauen , um mehr herzustellen , als Hitler
produzieren kann ."

Es ist wohl gerade diese abermalige Verlängerung der
sogenannten unmittelbaren Gefahrenzeit , die in England am
tiefsten beunruhigt , da dem englischen Volk von seinen Füh -
rern in feierlichster Weise immer wieder versichert worden
war , daß seine Rettung , wenn es das Jahr 1941 überstehen
werde , sichergestellt sei . Nun stellt sich Arbeitsminister Bevin
plötzlich hin und erklärt nicht nur mehr oder weniger deutlich
den Bankrott des gewaltigen sowjetischen
Alliierten , auf den die britische Kriegführung in hundert
öffentlichen Erklärungen alle ihre Erwartungen gesetzt hatte ,

sondern verkündet auch dem Volk , daß die eigentliche , die In -
sel unmittelbar bedrohende Gefahr nun diesmal aber u n »
widerruflich bevorstehe .

Der Unterstaatssekretär im Kriegsministerium , Lord
Craft , wandte sich in seiner Rede mit tiefer Erbitterung
gegen diejenigen in England , die , wie er meinte , völlig un -
gerecht der Armeeführung Unentschlofsenheit , Untätigkeit und
immer wieder neues Verpassen der Gelegenheiten vorwer -
fen . Deutlich spielte der Unterstaatssekretär im Kriegsmini -
sterium mehrmals auf die naive , aber stürmische I n v a -
sionssorderung der englischen Oessentlichkeit an , wie
sie gerade jetzt in den Tagen des sowjetischen Zusammen -
bruchs mit der Forderung einer Entlastungsoffen -
sive gegen den europäischen Kontinent immer
wieder an das britische Oberkommando herangetragen wurde .
„Wenigkr Kritik , aber mehr Arbeit , das ist , was ich fordern
mutz . . . Gebt der Armee die Werkzeuge , die sie unbedinqt
benötigt , dann kann sie auch ihre Pflicht erfüllen .

" Die oft
gestellte Frage , wo denn die britische Armee eigentlich bleibe
und was sie denn tue . sei mit der Feststellung zu beantwor -
ten , so meinte Craft : „Kämpfen und sterben , um das Leben
jener Kritiker zu bewahren .

" „Wenn ich lese oder höre , daß
es immer wieder Leute gibt "

, so meinte Craft , „die fordern ,
daß mehr Menschen vom Militärdienst befreit werden sollen ,
so frage ich mich , ob diese Leüte denn überhaupt eine Ahnung
davon haben , was die deutsche Wehrmacht darstellt und wie
groß sie ist ."

In düsteren Farben malte dann auch dieser Redner dem
englischen Volk die verschiedenen Möglichkeiten aus und un -

terstrich dabei , daß diese nun nach der Bezwingung des sow -

jetischen Hauptwiderstandes nähergerückt sei . Die Deutschen ,
meinte Lord Craft , würben auch nicht vor einem noch so
starken Widerstand zurückschrecken .

Der Sekretär für die englischen Kohlengewerkschaften .
Edads , erklärte in einer Rundfunkrede an die Grnbenarbei -
ter , daß die Kohlenförderung in England minde -

stenS verdoppelt werden müsse , wenn die Kohlenpro -

dnktion den gewaltigen neuen Anforderungen der Rüstungs -

industrie auch nur einigermaßen entsprechen soll . Die Zu -

kuqft der Welt hänge von einem englischen Siege ab . „Die

militärischen Erfolge bleiben aber abhängig von unserer
Rüstungsproduktion und diese Rüstungsproduktion bleibt

letzten Endes abhängig von unserer Kohlenförderung . Wer
dies nicht begreift und nicht seinen vollen Einsatz leistet , be -

geht ein Verbrechen nicht nur an der Nation , sondern . .n der

ganzen Welt ."

September 1940 wurde Togo nach Tokio zurückberufen .
Togo gilt als „der Mann der starken Nerven " . Als « ine

semer hervorstechendsten Eigenschaften gilt seine unerschüt »
terliche Ruhe . Es ciii - darüber folgende Geschichten : AlS
der seinerzeitige sow - etische Außeukommissar Litwinow im
Dezember 1938 Hj« Verhandlungen über den Fischerei -Ver -

trag abbrach , kehrte Togo unerschüttert in seine Botschaft
zurück und spielte ruhig eine Partie Billiard . Lttwinoio ,
der Togos Ruhe als einen Beweis für die Entschlossenheit
Japans auslegte , rief ihn zurück und ein paar Stunden ivä -
ter hatte er die Forderungen Japans angenommen . Was
Litwinow nicht wußte , war . daß diese weitgehenden Forde -

rungen von Togo selbst stammten , und daß aus Tokio An -
Weisungen eingetroffen waren , daß Togo das ursprüngliche

Angebot der Sowjets annehmen sollte .
Rookevelts Zo-MMiarden -So »<n - .S egesvrogramm"

Aus . .offiziellen O. uelleu " erfährt das Nachrichtenbüro
.Associated Preß "

, daß man in Washington ein „Sieges -
Programm zu fünfzig Milliarden Dollat jährlich "

ins Auge gefaßt habe . Der Präsident habe nach denselben
Quellen , Heer . Marine . Produktionss - und Beschaffungsamt
angewiesen , «in Programm auszustellen , das es angeblich
mit den deutschen Leistungen ausnehmen könne . Fünfzig
Milliarden Dollar entsprächen der Hülste des jeweiligen
amerikanischen Nationaleinkommens , das für 1942 und 1943
berechnet ist . Es liege angeblich schon für 1941 über neunzig
Milliarden . Im Jahre 1944 und nach einer Ausgabe von
hundert Milliarden Dollar sollten dann die Bereinigten
Staaten allen Ausgaben gewachsen sein . Die . .Associated
Preß " und auch die „Times " betonen , daß die sehr weit -
aehenden Pläne , sich nur in Vorbereitung befänden , wie es
' cheint . seit dem -10 . September . Beide deuten , zwar an . daß
' er Präsident nicht etwa schon zu den Grundgedanken , die
letzt von den einschlägigen Aemtern dem Publikum zugäng -
'

ich gemacht worden sind , seine Zustimmung gegeben habe .

Sie stellen die Lage aber auch nicht so dar , daß es sich um
einen bloßen Versuchsballon für den Kongreß und das Pu -
blikum handeln könne . Das amerikanische Schatzamt weist
darauf hin . daß . wenn die jüngst beschlossenen bisher höchsten
Steuern , die iu den Vereinigten Staaten eingeführt wor -
den seien , in Kraft träten , mit einer jährlichen Einnahme
von 15 Milliarden Dollar zu rechnen sei . Nehmen wir
einmal diese Schätzung als richtig an . so würden immerhin
noch 35 Milliarden Dollar an dem „Programm des Sieges "

jährlich fehlen .
Auch in AGB. Butter oder Kanonen?

Lange hat man in den Vereinigten Staaten geglaubt , die
eigene Rüstung und die Hilfe für England gewissermaßen
zusätzlich herstellen zu können , ohne die normale zivile Pro -
duktiou deshalb einzuschränken . Das war ein Irrtum und
wird setzt auch als solcher erkannt . Aber dieser Irrtum bil -
dete die Grundlage des ganzen New Deal - Programms . das
setzt also aufgegeben werden muß . Roofevelt versprach den
Farmern höhere Preise . Sie sind gestiegen , aber die Un -
kosten der Farmerwirtschaft haben sich noch mehr erhöht .
Er versprach den Arbeitern kürzere Arbeitszeit und höhere
Löhne . Jetzt mutz die Arbeitszeit verlängert und
sogar die Nachtschicht eingeführt werden . Die Lohn -
erhöhumien aber find längst schon durch die verteuerte
Lebenshaltung ausgeglichen . Besonders schwer werden die
kleinen und mittleren Fabrikanten getroffen , die zu Hunder -
ten ihre Fabriken schließen müssen , weil das Produktionsamt
unter Knudsen . dem ehemaligen Generaldirektor der General
Motors Co . , in seinen Aufträgen die großen Unternehmen
bevorzugt . Alles , was Roofevelt heute macht , ist das Gegen -
teil dessen , was er in der Propaganda des New Deal ver -
sprach . Wesentliche Handlungen seiner früheren Wirtschaft ? -
Politik erwiesen sich heute als schwere Fehler , die kaum wie -
der gut gemacht werden können . Er kauft « Gold , beinahe
zwanzig Milliarden Dollar , und verkaufte Waren . Heute
klagt er . daß Stahl uud Kupfer wertvoller als Gold sind .
Die Erhöhung des Goldvorrats erlaubte die Vermehrung
des Notenumlaufs und die Verbilliguug des Geldes , aber
die Steuerinflation ist unaufhaltbar , und die Vorteile di«fer
Währungspolitik sind verschwunden , während ihre Nachteile
bestehen blieben : eine große Rohstoffknavph «it auf all den
Gebieten , die gerade für die Rüstungsindustrie wichtig sind .
Als Hermann Göring vor Iahren davon sprach , datz Kano -
nen wichtiger als Butter seiu können , haben die Amerikaner
gelacht . Heut « sehen sie xin , daß auch sie Butt « r und Kanonen
gleichzeitig nicht im Uebersluß produzieren können . Autos .
Eisschränke , Alumniumwaren und andere Dinge , die die
Amerikaner als die notwendige Butter auf dem Brot des
täglichen Lebens betrachten , müssen jetzt zurückstehen . Sie
lernen nun . was ein amerikanischer Journalist ihnen schon
vor Jahren einmal prophezeit « : Roosevelt ist der teuerste
Präsident , den die Vereinigten Staaten jemals gehabt haben .

Große Beulczaklen der sinntsckm gBetomnffit

Helsinki , 20. Okt . Ueber die finnischen Ki !iegsbeutezah -
len wird amtlich bekanntgegeben , daß folgende Gefambeut «
bis zum 1. Oktober gezählt wurde :

61 000 Gewehre , 2300 Schnellfeuergewehre . 1600 Maschinen -
gewehre , über 1000 Granatwerfer , 1040 Geschütze , davon 283
schwere . 363 leichte und 394 Panzerabwehrgeschütze . Neben
den Waffen sind ferner große Mengen Munition erbeutet
worden . So 30 Millionen Gewehrpatronen . 100 000 Stück
Geschütz - und Granatwerfermunition uud Handgranaten . Die
Zahl der vernichteten oder unbrauchbar gemachten Kraftwa -
gen ist aus über 700 . die der Panzerautos aus 120 gestiegen .
Es wurden ferner erbeutet etwa 400 Traktoren und über 2000
Lastwagen . Was die Kraftwagen betrifft , so bedeuteten sie
«ine Enttäuschung , da die bolschewistischen Wagen sich als
sehr schwach beim Gebrauch erwiesen . Abgesehen davon , daß
ihr Benzin und Schmieröl - B « dars außerordentlich groß ist,
weisen sie bereits nach kurz « r Verwendung Schäden auf und
erfordern bedeutende Reparaturen .

Die finnischen Iäaer und dte Bodenabwehr haben in öer
Zeit vom 26. 6. bis 10. 10. 171 Bombermaschinen , 396 Jäger ,
29 Aufklärung ^ - und sonstige Flugzeuge , fünf BeobachtungS -
ballons , 4 Sperrballons . insgesamt 604 Maschinen und Bal¬
lons der sowjetischen Luftwaffe abgeschossen . Dazu wurden
27 Flugzeug « und 8 Sv «rrballons erbeutet , so daß sich die
Gesamtzahl auf 639 erhöht . Bis Anfang Oktober wurden
schließlich insgesamt 46 000 Kriegsgefangene gemacht .

General WaveU beunruhigt »ie Türkei
Rom , 20. Okt . General Wavell hat Befestigungsarbeiten

im südlichen Kaukasus sowohl an der Küste des Schwarzen
Meeres , als an der Küste des Kaspischen Meeres begonnen .
Zahlreiche englische Flakbatterien sind vom Norden Irans
nach Georgien nnd nach Azerbeidschan «ntsandt worden . Im
übrigen versucht der englische General durch rege propagan -

distische Tätigkeit die Türkei zu beunruhigen und auf die eng -

lische Seite hinüber zu ziehen . So erklärt « er gestern eng -

lischen Journalisten , die Deutschen könnten den Kaukasus

nicht angreifen , es sei denn , di « itali «nische Flotte führ « durch
die Dardan « ll« n in das Schwarze Meer . Das aber werde
die Türkei nicht zulassen . Der Zweck solcher Reden ist deutlich

zu erkennen . Die türkischen Zeitungen wahren aber ihre bis -

her geübte Zurückhaltung .

London über Starke unserer Luftwaffe im Welten
betroffen

Bd . Lissabo « , 20. Okt . Der Lustsahrtkorrespondent deS

..Daily Telegraph " zeigt sich sehr überrascht über die Stärke
der deutschen Luftverteidigung im Westen , die alle britischen
Erwartungen übertroffen habe . Man müsse nach den Er -
fahrungen der britischen Lustosfenfive gegen Westeuropa an -

uehmen , daß Deutschland über eine weit größere Lustwaffe
verfüge , als ursprünglich anzunehmen war . Es kam jeden -
falls für England höchst unerwartet , baß Deutschland gleich -

zeitig zwei groß « Luftflotten im Westen und im Osten . in
Schach halten konnte . Obwohl die britische Presse immer
wied «r von den erfolgreichen Angriffen der englischen Flie -

ger an der Ostfront spricht , gibt das gleiche Blatt zu , daß
Deutschland im Osten ebenfalls mit unvorstellbaren Flug -

zeugmeng «n kämpfe .

Genfer Lisa vom Winöe verwebt
Genf , 20. Oft . Nach einer Meldung der „Times " wurde

im englischen Unterhaus der Wunsch laut , etwas über den
Verbleib d«r Genfer Liga zu erfahren . Der Unterftaatssckre -
tär des Auswärtigen Amtes , Law , dab darüber erschöpfende
Auskunst . Danach ging die Genfer Liga nach Ueberfee , das
Gebäude der Genfer Liga ist verwaist , da seine bisherigen
Insassen in alle Winde zerstreut sind . Sie sind nur noch

„fähig "
, soweit es die Finanzlage des Bundes erlaubt , ro er¬

klärte Law . Die wirtschaftliche und Finanzabteilung sei in

Princetown in den USA . untergekommen , das Hauptamt für
Opium nach Washington , das Schatzamt nach London gez -igen .
Das sogenannte internationale Arbeitsamt hat .Gens mit
Montreal vertauscht , wo es weitab von jeder Arbeit die viel -

leicht noch eintreffenden Gehälter in glänzender Untätigkeit
wi « seit seiner Begründung verbraucht . Einige Abteilungen
studieren angeblich die gegenwärtige wirtschaftliche Weltlage .

Kampfflugzeuge zertrümmern sechs Bahnhöfe
Im Raum um Charkow bombardierten Kampfflugzeuge

mit nachhaltiger Wirkung Eisenbahnlinien und Rückzugs -

straßen der Sowjets . Sechs Bahnhöfe wurden zertrümmert .
Mehrere vollbeladene Eisenbahnzüge wurden schwer getrof -

fen und die Hauptstrecke an vielen Stellen unterbrochen .

Neunstündiger Bombenangriff auf AlugHSfen
von Malta

Rom, 20 . Okt. Einen besonders nachhaltigen Angriff
führten Formationen italienischer Bomber in der vergange -

nen Nacht auf militärische Ziele der Insel Malta durch . Bon
20 bis 6 Uhr morgens bombardierten italienische Flugzeuge
in fortlaufenden Rollen die Flughäfen von Micabba , Halfar
und La Venezia . Bomben aller Kaliber sowie Brandbom -

ben wurden abgeworfen .

Teheran von Briten un» Sowjets geräumt
Stockholm, 20 . Okt. Di « britischen und sowjetischen Bc -

satzuugstruppen haben am Samstag Teheran verlassen . Die !

britischen Kontingente zögen sich «ms Hamadan , «iner Stadt >

in der Nähe öer ursprünglich vereinbarten Ok ?upationZ -

grenze , zurück .
Di « sowjetischen Truppen hätten am Freitagabend mit dem

Abmarsch in nördlicher Richtung begonnen .

EjKenlaub für Oberfeldwebel Soffmalm

Der Führer hat dem Oberfeldwebel Hofsman» , Flagzeug »
fnhrer i» « i«em Jagdgeschwader, anläßlich seines 62 . Luft-
sieges als 36 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Elchen-
la «b znm Ritterkreuz des Eiserne « Kreuzes verliehe «.

Die Weihnachtsserien
Nach «In » Anordnung deS Reichsir,iehungsministers sollen die Weihnacht »,

feiten allgemein am Montag , dem 22. Dezember 1941, als dem ersten Ferien ,

tag deginnen , Aeltere Schüler sollen dir Postverwaltung sür die Bewältigung

des üblicherweise starken Weihnachts - und Neujahrsdieustes zur Verfügung

stehen . Da die Ferien der Lage des Neujahrstages wegen mindestens bis

zum Montag , den 5. Januar 1912 , als dem ersten Schul,ag dauern mühten ,
wird die an sich vorgesehene Zahl von zwölf Ferientagen überschritten . Es

soll jedoch von einer Anrechnung dieser geringfügigen Neberschreitung auf

die Jahres -Ferienzelt abgesehen werden . Der Beginn der Osterferien ist auf

Mittwoch , den 1. April , als letzten Schultag festgesetzt worden .

Das Kabinett « on Panama hat die Bewaffnung der Schiffe von Panama
beschlossen und das Bewässnungsverbo «, das der Präsident Arias kürzlich er -

ließ , schleunig « widerrufen .

18 Flugzeuge , die die Peruanische Regierung aus den Beständen der frühe -

ren norwegischen Regierung in Kanada gekauft hatte , wurden während des

Nmladens in Newhork auf Veranlassung des Staatsdepartemcnts beschlag -

nahmt und sollen jetzt an die Sowjetunion geliefert werden .
*

Auf eine Rundfrage des katholischen Jahrbuches Nordamerikas an den
NSA .-TIerus antworteten von ZI «1« nordamerikanischen Geistlichen , an die
die Frage gerichtet wurde , ob Nordamerika sich zugunsten Englands am Kriege

beteiligen solle , 23 155 ; davon sprachen sich 12 038 entschieden gegen eine

Intervention Nordamerikas In Europa aus , 1186 « gegen jede Hilfe für dir

Sowjetunion . »
General Fadh , der Chef der britischen Militär -Misfton in Südafrika , fand

» ei einem Flugzeugunglück den Tod .
*

Der USA . .Transvortdampfer „ Hunt ", der in Niederländisch -Jndien Rü -

stnngsmaterial laden sollte , ist in der Nähe von Borneo auf Grnnd geraten .
-I-

Der aus London zurückgekehrte nordamerikanische Sachverständige Biggers
erklärte , die deutschen Truppen nnd die Luftwaffe beherrschten immer noch
vollkommen de» Kontinent .

*
Durch ein Großfeuer wurde in Gibraltar eine große Halle zerstört . Eine

Explosion auf einem Dampfer fordert « mehrere Opfer .
♦

Zur Sicherstellung » er Bewässerung von 200 000 Hektar Land werden In

Spanien 95 Kanäle im Werte pon 190 Millionen Peseten innerhalb zehn Iah -

ren fertiggestellt .
*

Zwei der neuesten und schnellsten USA .-Frachtdompfer « erden England
überlassen , nämlit » die „ Sxtavia " (4986 BRT . l und die „Hawaii » SHippers "

(1888 BRT .>. »
Der Führer der schwedischen Kommunisten , der Reichstagsabgeordnete

Linderot , stellte sich am Samstagnachmittaq der Stockholmer Polizei . Linderot ,
der sich seit einigen Wochen versteckt « ehalten hat . wurde sofort einem Verhör
unterzogen .
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Sonntagsgabe für Mühlburg
Die Raftatter haben gestern dem VfB . Mühlburg einen großen Dienst erwiese » ; durch ihre « S :i - Sieg über

de« FC . Freiburg schafften sie dem Tabellenführer eiuea hartnäckigen Verfolger vom Hals . Phönix Karlsruhe
ist durch den Erfolg über deu Freiburger Neuling jetzt vom Tabelleuende weggekommen , aber »ur dank ei»es bessereu
Torverhältnisses .

Ju Nordbade « steuert der SB . W a l d h o f augenfchein lich einer sicheren Meisterschaft zu. Nach dem Sieg über den
Lokalrivale « VfR . vor acht Tage « wnrde gestern Neckar au mit 4 :2 abgefertigt , uud das ohue Siegl und de» noch
verletzte » Maier . Lauteubach spielte wieder groß Verteidiger , vorue schösse » Erb und Güuderroth je zwei Tore . Neckarau
war durch den Fürther Hack sMittellänserj , Größle und Man »ale verstärkt . Die beide» Gegentore schob Preschte . — De «
Samps der «ordbadische« Realivge Plank st adt — Fe « d enheim gewann Feadenheim 2 :0.

Süd
MB . Muhlburg » 14 :5 8 :2

Freiburger FC . 6 11 :8 5 :5
l . FC . Pforzheim 5 7 :5 5 :5

ST ./SC . Freiburg 5 10 :11 4 :6

Phöni ; Karlsruhe 5 9 :15 4 :6

FC . Rastatt 5 9 :16 4 :6

N » rd

$ 35. Waldhof 5 28 :9 9 :1
BfC . Neckarau 4 10 :9 5 :3

SrSSgg . Sandhofen 4 12 :10 4 :4
TSG . Plankstadl 4 7 :20 3 :5
LITuR . Feudenheim 5 10 :21 3 :7
LfR . Mannheim 4 10 :8 2 :6

Die Elf des FC . Phönix Karlsruhe ,
die gestern den SC . Freiburg 3 : 1 be¬
siegle : sieiiend von links Pereiass ^ hrer
Tiretlor Tchaber , dann die Spieler
Bauer , Slizzi , Pfeil , Herberger , Für »,
- treeb , die TPielans ĉhufimitglieder
Lorenz und Maier . Knieend Binkert ,
Tchwerdle , Hartman » , Schwab u . Franz .

Ausnahme : H . Kanzleiter .

Akrobat Bold und drei Torevom fe5Ä5üi »s
In seinem Heimspiel gegen den SC . Freiburg konnte der

Phönix sehten ersten Sieg erringen . Die Karlsruher stellten
die bessere technische Einheit , wenn auch nicht alles so ging ,
wie mancher Zuschauer es sich gewünscht hatte . In der Hin -
termannschast waren besonders Pfeil und Streeb auf ihren
Posten . Der Angriff der Schwarzblauen litt zwar unter dem
allzu kurzen Zusammenspiel , doch sorgten die beiden Flügel
stets für zügiges Tempo , wodurch sich Phönix besonders in
der ersten Hälfte die spielerische Ueberlegenheit sichern konnte .
In diesem Zeitabschnitt hätte Phönix einen bedeutenden Vor -
spruug herausholen können , aber eine gewisse Unsicherheit
des Jnnensturms , dazu auch noch eine große Dosis Schußpech
verhinderte den zahlenmäßigen Ausdruck . Die Freiburger
Rothosen stellten eine körperlich starke Mannschaft , die im
Torhüter das Paradestück hatte . Was Dold zeigte , wurde
schon lange nicht mehr in Karlsruhe geboten . Seine akrobati -
schen Paraden , die manchen Erfolg verhüteten , erbrachten ihm
uneingeschränkten Beifall . Nur seinem sicheren Spiel kann eS
Freiburg verdanken , daß die Niederlage erträglich ausfiel .
Die Gäste - Verteidigung zeigte schwache Momente , das erste'
Tor ist auf daS Schuldkonto von Henger zu schreiben. Der
Fretburger Angriff konnte sich gegen die starke Hintermann -

schaft von Phönix nicht durchsetzen. Die Gäste hatten folgende
Mannschaft stehen : Dold, - Wagner . Henger, ' Bürger , Barto -
lich , Donhausen : Biechele , Rein , Henniq , Thies , Roth . Für
Phönix spielten : Hartman » : Pfeil . Gizzi : Bayer . Streeb und
Franz : Schwab , Schweröle , Herberqer , Föry , Binkert .

Schwungvoll wird von beiden Mannschaften das Spiel
geführt . Die 15. Minute bringt den Führungstreffer von
Phönix . Herberger gibt vor das Gästetor , Henger gibt das
Leder zu schwach an Dold zurück und schon ich der kleine
flinke Binkert dazwischengesahren und sendet zu 1 :0 ein .
Phönix wird durch diesen Erfolg sicherer und erzwingt für
die Folge eine Ueberlegenheit . Kurz nach Beginn der zweiten
Hälfte wird daS Spiel unterbrochen zum Gedenken an den
im Ostfeldzug gefallenen Spieler Oskar Wenzel . Dann hat
Freiburg für geraume Zeit die Oberhand im Spiel . Trotz
des Drängens der Gäste kommt Phönix zu zwei weiteren
Toren , und zwar durch seinen Flügelmann Binkert . Zunächst
unternimmt er allein einen Borstoß , der zu einem Erfolg
führt , und gleich darauf erfaßt er eine Flanke von Schwab ,
die er zum 3 :0 verwandelt . Nun bläst Freiburg nocheinmal
zu einem Generalangriff und kann auch durch seinen Rechts -
außen den Ehrentreffer in der 40. Minute erzielen . —H—

Senior Möhrle organisierte den Rasfalter Sieg / weS ^ geLiagen
Da » 8 :9 fit, 5t» Gastgeber überrascht eigentlich weniger ,

öttttt mt Rastatt »u Hause schon spielen sah, der weiß, daß
gerade <m der Murg frie Trauben hoch hängen . DaS mußte
selbst der alte Freiburger Club verspüren . Lange nach der
Pause stand es noch 3 :0 für die Platzherren . Diese vermochten
durch ihren ungeheuren Einsatz , der sich aber stets in dem
Rahme » des Erlaubten hielt , den Gegner zeitweise auS dem
Konzept pt bringen . Müfsta wurde gespielt . Offenbar meinte
FreiburgS Mittelläufer , den alten Rastatter Möhrle , der
im Sturm in der Mitte stand, nicht so genau decken zu müssen.
Er erlebte einen bösen Hereinfall , denn Möhrle wurde zwei -
fache« Torschütze . <ti konnte leicht höher ausfallen , aber Frei ,
bürg » Hilter und seine Vordermänner standen ihren Mann .

Schiedsrichter Schmetzer-Waldhof leitet « dieses schnelle
Spiel mit seiner ihm eigenen sicheren , aber großzügigen Art .
Eine angenehme Feststellung , denn ein Spiel zusammen -
pfeifen , ist nicht allzuschwer. Das Tempo war gleich sehr
stramm . Rastatt legt ein Flügelspiel vor , das den Frei -
burger Verteidigern doch etwas zu Schnupfen gibt . Plötzlich
ist Möhrle nicht gedeckt , und schon hat es geklingelt . Und

Die Punkikävnpfe der Nachbarn
Westmark : Tura Ludwigshafen — 1. FC . Kaiserslautern

4 :1, TSG . S1 Ludwigshasen — FB . Metz 2 :1, FK . 03 Pirma -
sevS — Spvg . Mundenheim 3 :0, TSG . Saargemünd — FV .
Saarbrücken 1 :0, VfR . Frankenthal — Bor . Neunkirchen 4 :4.

Maß : RSC . Straßburg — SC . Schimsheim 1 :1, Mars
Bischheim — Stern Mülhausen 8 : 1, SV . Wittenheim — FC .
Kolmar 0 :2, Spvg . Mülhausen — FC . 93 Mülhausen 1 :7.

Württemberg : VfB . Stuttgart — VfR . Heilbronn 2 :2,
Stuttgarter SC . — Sportfr . Stuttgart 1 :4, TSG . 46 Ulm —
Stuttgarter Kickers 0 :5, VfR . Aalen — SSV . Ulm 3 :0.

Bayer « : Schweinfurt 05—RSG . Weiden 11:1, 1860 Mün¬
chen — Neumeyer Nürnberg 8 :0, 1. FC . Nürnberg — Jahn
RegenSburg 6 :0, Spvg . Fürth — VC . Augsburg 1 :1, Bayern
München — Eintr .-Franken Nürnberg 5 :0, Schwaben Augs -
bürg — Wacker München 2 :3.

Hesien- Nassa« : FSB . Frankfurt —TSVg . 1860 Hanau 6 : 1,
«Dunlop Hanau — VfB . Großauheim 5 : 4, Union Niederrad
gegen Wormatia Worms 1 :3.

Kurhesseu : SC . 03 Kassel — VfL . 1860 Marburg 6 :0, VfR .
Zetersberg — BC . Sport Kassel 1 : 2. SpV . Kassel — Kur -
essen Kassel 0 :5, Hermania Kassel — BB . 06 Kassel 2 :6.

nicht lange dauerte eS , bis der LinkSaußen Sauer den zweiten
Treffer besorgte . Nach dem Seitenwechsel blieb der gleich er -
hoffte Umschwung für die Freiburger vorerst aus . Obwohl
man ein Anziehen verspürte , war Möhrle nochmals in der
glücklichen Lage , schießen zu können und «s steht 3 :0. Das
wäre die Ueberraschuug gewesen , doch Freiburg verkürzt durch
Lichty zunächst aus 3 :1, und 20 Minuten vor Schluß heißt
eS 8 :2. —S-

Sckalker Brillantfeuerwerk in Paris
Im Pariser Pri »ze»parkstadio » ließen gestern die Manne «

von Schalke 04 ein Brillautfeuerwerk hochgehen. Sie spiel -
ten mit einzigartiger mannschaftlicher Harmonie und wuu -
dervollem technischem Können , so daß die 40 000 Zuschauer
entzückt waren . Die sieggewohnte Pariser Wehrmachts »
Mannschaft verlor gegen den Altmeister 3 : 1. Für Schalke
waren Eppenhof und Kallwitzki erfolgreich , für die Sol -
daten in der drittletzten Minute der Fürther Fiederer .
Die besten „Pariser " waren die Verteidigung Schneider —
Siegl vom SB . Waldhos , sowie Walter und Hohmann im
Sturm .

Bei der Wiederholung des ReichsbnndpokalspieleS Nieder -
schlesieu gegen Hessen - Nassau , das im ersten Gang ünent -
schieden ausgegangen war , siegten die Niederschlesier in
Breslau mit 4 :3 . Auch diesmal war wieder eine Wieder -
holung notwendig geworden . Eine Minute vor Schluß der
regulären Spielzeit führte Hessen -Nassau noch mit 3 :2,
da gelang den Schlesiern der Ausgleich . In der Berlänge -
rung konnten die Platzherren noch ein Tor hinzulegen
und Sieger bleiben .

Die dänische Nationalelf hat ein Kuststück vollbracht : sie
schlug gestern die gefürchteten Schweden , die vor 14 Tagen
unsere Nationalen glatt mit 4 : 2 überspielt hatten , ein -
wandfrei und verdient 2 : 1 . 40 000 Zuschauer , unter ihnen
der dänische König Christian , jubelten . Der dänische Mit -
telläuser Walter Christensen brachte sertig , was unserem
Rhode mißlungen war : er stellte den gefährlichen kleinen
Wunderstürmer Harry Carlsson vollkommen kalt . — Die
Dänen treten am 16. November in Dresden gegen Deutsch-
land an : also Vorsicht!

Die Fußballmannschaft der Kriegsmarine Wilhelmshaven
war gestern am Bodensee zu Gast : in Friedrichshafen trat
den Matrosen eine Auswahl von Oberschwaben (10 Spie¬
ler stellte allein der zur württ . Bereichsklasse gehörend ».
VfB . Friedrichshasen !) gegenüber . Die 1800 Besucher
waren vor allem ans den Nationalspieler Paul Jaues ge-
spannt , der mächtig imponierte , allerdings auch ein Eigen -
tor besorgte . Die Matrosen waren im Sturm wesentlich
durchschlagskrästiger und landeten mit 10 :3 (4 : 1) Toren
einen recht eindrucksvollen Sieg .

Knielingens erste Niederlage
Man muß schon sagen : Der eine hatte grenzenloses Pech

und der andere gleiches Glück. Dies entschied das Tressen Ger -
mania Brötzingen — VsR Pforzheim in der Staffel 4 so
eindeutig mit 5 :0 für den vorjährigen Meister . Germania
Brötzingen hätte den Torgelegenheiten entsprechend, trotzdem
sie wieder eine ganz junge Mannschaft hatte , gut bei Halbzeit
4 :1 führen können . Nachher ließ man die Deckung lockerer,
und nun war es geschehen .

In der Staffel 5 mußte gestern der Tabellenführer Knie -
lingen in Grötzingen seine erste Niederlage hinnehmen .
Obwohl Knielingen nicht seine stärkste Mannschaft stellte,
wehrte es sich tapfer . Erst kurz vor Schluß konnte Grötzin -
gen durch den Halbrechten den Siegestreffer markieren . Bei
dem K FV . reichte es im 4 . Spiel gegen Berghausen trotz
Verstärkung wieder nur zu einem Unentschieden. Nach einem
von KFV . überlegen geführten Spiel trennte man sich 3 :8.
Ein sehr schönes Spiel lieferten sich N e u r e u t und Blau -
k e n l o ch . Die Neureuter Mannschaft , durch Urlauber ver -
stärkt , gewann das Spiel mit 7 :2 Toren , nachdem es bei
der Pause 1 :1 geheißen hatte . Der FC . 1921 Karlsruhe
kämpfte gegen Söllingen wieder mit viel Pech. Die junge
Mannschaft , bei der besonders der rechte Flügel hervorstach ,
mutzte gegen Söllingen eine unverdiente 4 :5 - Niederlage ein -
stecken. Auf dem Südsternplatz wurde mit 1:0 für
Beiertheim bei Halbzeit gewechselt . Nach der Pause aber
war die Südsternmannschaft nicht wieder zu erkennen . 3 Tore
waren die Früchte ihrer Anstrengungen . In Bulach konnte
Fraukonia gegen die Platzmannschaft nicht viel aus -
richten . Mit 6 : 2 Toren holte Bulach seinen ersten Sieg . Ein
abwechslungsreicher Kampf zeigten Ettlingen und Dax -
landen . Nach gleichwertigem Srnd siegte Ettlingen 4 :8. (P)

Mil1 < badischer H ndball
In Ettlingen trat die Tich . Beiertheim an und konnte

daS Spiel überzeugend hoch mit 2 :9 Toren gewinnen . Weit
härter war das Treffen von Mühlburg und KTV . Hier ging
es hart auf hart . Mit nur einem Tor Unterschieb blieb die
junge KTB .- Elf über den vorjährigen Tabellenführer Mühl -
bürg erfolgreich . Die beiden Mannschaften trennten sich mit
S:7 Toren für den KTV .

Mannheimer Mädels im Glück
In der Endrunde um die F r a u e n - Handballmeisterschaft

in Weimar verteidigte die Elf des VfR . Mannheim ihren
Titel aus dem Jahre 1939. Im Endspiel wurde der Meister
von 1938 , die Turngemeinde Berlin , knapp aber verdient und
sicher mit 2 : 1 (0 :0) Toren geschlagen. Die torlos verlaufene
erste Spielhälfte spiegelt genau das beiderseitige Kräftever -
hältnis wider . Während des ganzen Spielverlaufs kamen die
Angriffsreihen über gelegentliche Durchbrüche nicht hinaus ,
beide Hintermannschaften kämpften hervorragend . Bei Ber -
lin tat sich darüber hinaus noch die Torhüterin B i t t r i ch
besonders hervor . Vom Beginn der zweiten Spielhälfte lei -
tete Mannheim eine Offensive ein , die durch einen Straf -

wurf von Ofer zum ersten Treffer führte und schon kurz
darauf durch einen erfolgreich abgeschlossenen Flankenlauf
ber Linksaußen stürmenden Mannheimerin Kehl das Spiel
zugunsten der Süddeutschen entschied . Beide Mannschaften
spielten daraufhin recht zerfahren , doch behielt Mannheim
bis zum Schluß die bessere Uebersicht, wenn die Meistermann -
schaft auch kurz vor Schluß das Ehrentor der Berlinerinnen
durch die Linksautzen Rühl zulassen mutzte.

Am Tage vorher hatten sich VfR . Mannheim mit einem
6 :4- Sieg über Stahlunion Düsseldorf und TiC . Berlin mit
einem 4 :1-Sieg über Coneordia Hamburg die Teilnahme -
berechtigung am Endspiel erkämpft .

lügend bedrängt den Weltmeister/ ÄÄÄttl
DäS feit 14 Tagen im Gang befindliche , sehr stark besetzte Schachturnier ,

das teils in Krakau , teils in Warschau ausgetragen wurde , stand ganz im
Zeichen des Fliegersoldaten Paul Schmidt (Blomberg ) . DaS zeigt der
Stand nach der 8. Runde . Er lautet :

Schmidt 7, Weltmeister Dr . Aljechin 6, Junge (Hamburg ) 6, Bogoljubow
( Triberg ) und Lokvenc ( Wien ) je 4</>, Blümich (Leipzig ) und Hahn (Bah -
reuth ) je 3' /t , Carls (Bremen ) , Nowarra (Krakau ) und Reger (Litzmannstadt )
je 3, Kieninger ( Köln ) und Mrotz (Krakau ) je 2>/> Punkte .

Die Leistung von Meister Schytidt ist phantastisch ! Er begann mit drei
Glanzpartien hintereinander , gegen Bogoljubow , Mrotz und Nowarra . Daß
er dann gegen Aljechin verlor , ist höchsten « alz Pech zu bezeichnen . Der
Weltmeister , der in den drei ersten Runden neben einem glücklichen Sieg
über Reger nur zwei halbe Zähler ( gegen Carls und Hahn ) einheimsen
konnte , wollte endlich einmal wieder gewinnen und damit feinen Vordermann
Schmidt einholen . Es gelang ihm auch , aber keineswegs überzeugend . Mehr
oder weniger gezwungen opferte er die Dame , beide Meister gerieten In
Zeitnot , Aljechin übersah zwischendurch eine Möglichkeit , tu 3 Zügen matt , u
setzen , mit knapper Not langte es schließlich doch noch zu einem Mattfleg .
Während Aljechin In der Runde drauf trotz siebenstündiger Anstrengungen
gegen den auch diesmal wieder sehr stark , wenn auch etwas unglücklich spie -
lenden 18jährigen Klaus Junge nur Remis erreichte , setzte Schmidt feinen
Siegeslauf fort . Nacheinander gewann er . vier Partien , eine fchöner als die
andere , nur gegen den Altmeister Carls war er etwas vom Glück begünstigt .

Aljechin gewann zwar einmal mehr gegen Bogoljubow (der an sich recht gut
gefallen kann !) , aber gegen Lokvenc reichte eS nur zur Punktteilung . Drc '

Runden vor Schluß liegt daher Aljechin einen Zähler hinter Schmidt . Dieser
hat allerdings noch gegen Kiel,Inger , Junge und Lokvenc zu spielen , aber
bei seiner überwältigenden Form mutzte er doch 2>/> Zähler zusammenbringen .
Selbst wenn also Aljechin , der noch gegen Blümich , Mrotz und Nowarra an » '

zutreten hat , alle drei Partien gewinnt (was aber gar nicht so sicher ist bei
seiner nicht gerade planmäßigen augenblicklichen Spielweise !) , müßte es Paul
Schmidt diesmal zum größten Erfolg feiner bisherigen Schachlaufbahn reichen .
Schwache Aussichten hat sonst nur noch Junge , vorausgefetzt , daß et all « drei
Partien gewinnt , Schmidt zwei , Aljechin eine Partie verliert . Junge spielt «,
wie schon erwähnt , sehr stark , wie immer , nur ließ er diesmal jeweils In
Gewinnstellung nach und konnte so drei ziemlich sichere Partien nur Rem !»
machen . Daß die übrigen Teilnehmer sich an Spielstarke nicht viel nachgeben ,
zeigt ihr Stand . Emil Josef Diemer .

ADOX FILM
Zwenke dran .
bei jedem

„foltit " konserviert auch Holzkohlen /

■Ö eine
Sohlen ä SOLTIT

Soltit 'gibt Ledersohlen längere Haltbarkeit , verhütet na ^ e Füße !
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Hundert Fahre Karlsruher Liederkranz
Gedächtnisfeier für die Toten - Gedenkfeier mit Bankett und Ehrungen

HluS Anlaß des hundertjährigen Bestehens des Karlsruher
Männergesangvereins Liederkranz fanden am Tonntag dem
Ernst der Zeit entsprechend einige Gedenkfeiern des Vereins
statt . Die erste Veranstaltung war

eine Gedächtnisfeier für die Toten .
Hierzu hatte sich in der mit frischem Grün und der Büste

des Gründers des Vereins , des Komponisten Carl Ludwig
Spohn , geschmackvoll geschmückten Friedhoskapelle vormittags
11 Uhr eine stattliche Gemeinde eingefunden . Im Mittel -
punkt der ernsten Feier stand eine Ansprache des Vereins -
sührers PH . Schwytz. Ausbauend auf einen Sinnspruch des
Freiheitsdichters Theodor Körner rief der Redner die Er -

prinnerung wach an die vielen Mitglieder des Liederkranzes ,
indie sich in den Dienst des deutschen Liedes gestellt hatten und
Qdie dem unvergeßlichen Gründer des Vereins , dem Lied-
a Komponisten Carl Ludwig Spohn , im Laufe der Jahre im
v Tode nachgefolgt sind. Dabei gab er eine Anzahl Namen
Z von Männern bekannt , die in ihrer Treue und ihrer Begei -
a sterung für das deutsche' Lied leuchtende Vorbilder gewesen
b sind. Besonders herzliche Worte des Dankes widmete Schwytz
z auch den Angehörigen des Vereins , die im Kampfe um Ehre
fi und Freiheit des deutschen Volkes ihr Leben geopfert haben .
S Der Redner schloß mit dem Gelöbnis , daß von dem Lieder -
P kränz das Andenken an die Verstorbenen und Gefallenen
<v allezeit dankbar in Ehren gehalten werde .'
( Umrahmt war die eindrucksvolle Ansprache von einem
i Orgelspiel des Kirchenmusikdirektors H. K n i e r e r , von
t - einem Streichtrio (Konzertmeister H. Ochsenkiel. Violine ,' ^Kammermusiker Fr . Rüth , Viola , Werner Laukisch , Cello)
S -und von Männerchören des Liederkranzes unter Leitung von
e

' Chorletter Linnebach . Es waren dies „Christenglaube " von
f Carl Ludwig Spohn , ein altdeutsches Grablied für die Ge -

fallenen und ein Bardenchor von Friedrich Silcher . Den
Abschluß der Feier bildete das herrliche Sanktus von Franz
Schubert .

Vor der Feier hatte die VorstandWast des „Liederkranz "
am Grabe des Gründers des Vereins , des Komponisten Carl
Ludwig Spohn , der im Jahre 1857 im Alter von 45 Jahren
gestorben ist, einen Lorbeerkranz niedergelegt .

*
Ebenso eindruckS- und stimmungsvoll wie die Gedächtnis -

seier gestaltete sich
die Gedenkstunde zum Ivvjährigeu Bestehen

nachmittags im dichtbesetzten ColosseumSsaal . Außer den
Mitgliedern und Angehörigen des Vereins waren auch zahl -
reiche verwundete Soldaten erschienen , die vom Verein ein-
geladen worden waren . Ferner waren u . a. anwesend der
Gausängerführer Schmitt und sein Stellvertreter , Direk -
tor Dr . Münch - Bruchsal . Das Programm für diese Ver -
anstaltung war mit Rücksicht auf die 150. Wiederkehr des
Todestages von Wolfgang Amadeus Mozart in der Haupt -
fache den Werken dieses unsterblichen Meisters gewidmet ..
Dazu gehörte das Klavierquartett G - Moll von Mozart , mei-
sterlich gespielt von den Herren Linnebach (Klavier ) , Kon-
zertmeister Ochsenkiel (Violine ) , Kammermusiker Fr . Röth
(Viola ) und Werner Laukisch (Cello) . Für nicht weniger als
sieben Mozartlieder war die bekannte Konzertsängerin Aenne
Oertel - Vasmer gewonnen worden , die mit ihrer gut -
geschulten Sopranstimme sich der schwierigen Aufgabe in je-
der Art gewachsen zeigte . Eine willkommene Abwechslung
brachte der Chor des Liederkranzes unter der Leitung des
Chormeisters Fr . Linnebach , der auch der Sängerin am
Flügel ein feinsinniger Begleiter war . Wie bei der Ge-
dächtnisfeier für die Toten am Vormittag bewiesen die Lie-
derkranzmitglieder auch bei dieser Veranstaltung , daß sie die
Lücken , die der Krieg in die Sängerschar gerissen hat , mit
verdoppeltem Eifer auszugleichen verstanden haben . Für die
prächtigen choristischen Leistungen haben die Sänger den
reichen Beifall , der ihnen gezollt worden ist , in vollstem Maße
verdient .

Bei dem Bankett .
das sich an das Konzert anschloß, und bei dem das Hans -
orchester und mehrere Solisten mitwirkten , gab es eine Reihe
wohlverdienter Ehrungen des Vereins als solchen , wie
auch von Mitgliedern , die in langen Jahren dem Verein die
Treue gehalten haben . So überreichte der Gausängerführer
Schmitt im Auftrage des Deutschen Sängerbundes dem
Liederkranz eine Ehrenurkunde , im Namen des Sänger -
gaues und des Sängerkreises vier goldene und eine silberne
Sängernadel . Für 40jährige aktive Sängertätigkeit erhiel »
ten die goldene Sängernabel Dittmann Karl , Hartl Oskar ,
Kraus Karl , Lipp Wilhelm , Siegrist Ernst . Die silberne
Sängernadel für 25jLhrige aktive Tätigkeit im Verein er-
hielt Hahn Heinrich . Vom Verein geehrt wurden die
Ehrenmitglieder Karrer Franz und Spohn Georg , der Enkel
des Gründers des Vereins , durch die Verleihung der Spohn -
Hebel -Plakette . Zu Ehrenmitgliedern wurden er-
nannt : Baßler Ferdinand , Krauß Karl , Eckert Adolf , Fackler
Arthur , Hecht David , Schweisgut Ludw ., Wagner Emil und
Wilser Adolf , der Sohn des langjährigen Präsidenten und
Sängerbundführer Wilser . Außerdem wurden an verschie-
dene langjährige Sänger Ehrennadeln und Sängerringe ver »
liehen . Dem Chormeister Linnebach wurde für seine zehn-
jährige Tätigkeit im Verein ein besonderes Geschenk über -
reicht. Zahlreich waren die Glückwünsche, die dem Verein
zu seinem 100jährigen Bestehen zugegangen waren . Glück-
wünsche, denen auch wir uns herzlich anschließen. K . B.

Wann wird verdunkelt ?
Für die Woche vom 19. bis 25 . Oktober 1941 gelten fol¬

gende Verdunkelungszeiten :
Beginn : 18.18 Uhr , Ende : 8.01 Uhr .

$
Zur Feier ihres goldene « Ehejubiläums hat der Ober -

bürgermeister den Emanuel M i k s ch , Betriebsmeister a. D .
Eheleuten , hier , Geranienstr . 15 , unter Übersendung einer
Ehrengäbe die herzlichsten Glückwünsche übermittelt .

Für trene Dienste . Mit dem Treudienstehrenzeichen in
Gold für 40jährige Dienstzeit wurden Oberposttnspektor
Heinrich Metzger unö die Postinspektoren Bilg « r .
Bräun ig und Sonn er ausgezeichnet . Das Treudienst -
ehrenzeichen in Silber erhielten Justizinspektor Karl Gin -
t e r beim Amtsgericht und Oberpostschasfner D a n n e n »
malet beim Postamt 1.

Eingestürzt . Der mehrstöckige, freistehende Giebel an der
Oberschule in Karlsrnhe - Dnrlach , an der zur Zeit Bau -
arbeiten ausgeführt werden , stürzte ein . Die dort beschäf -
tigten Arbeiter konnten sich rechtzeitig in Sicherheit bringen .

Amtlich » WHW .-Nachrichten
Ortsgruppe Süd II , Marlenstraste 92 «Laden ». Ausgab - von Kino -Karten

am Montag , den 20. Oktober , nachmittags von 17.30—18.30 Uhr .
Ortsgruppe Karlsruhe -Iurlach I , Am Zwinger 5. Am Mittwoch , den

22 . Oktober 1941, findet für die WHW .-Betreuten eine Ftlm -Frelvorsührung
in den Kammerltchtspielen um 14.30 Uhr statt . Kartenausgabe um 14 Uhr an
der Kasse gegen Vorzeigen deS WHW .-Ausweises nur an Erwachsene .

Ortsgruppe Karlsruhe -Aue . Ftlmfreivorführung für WHW .-Betreute .
Kartenausgabe Dienstag , den 21 . 19. 41, auf der Geschäftsstelle , Westmark »
strafte 69, nachm . von 16—16 Uhr .

tlImpekoven - Igelhoff : „ Ein toller Fall
Eine Erstaufführung im Badischen Sfaalslhealer (Kleines Haus )

Bei diesem musikalischen Schwank , der am Sonntag im
Kleinen Theater unter herzlichem Beifall fröhliche Urständ
feiert « , liegt der Ton unbedingt auf Schwank . An der
Spitze des tollen Falles steht ein toller Einfall . Tont Im -
pekoven stellt uns in « ine Villa , die in Abwesenheit de?
Hausherrn von dessen Neffen wie von dessen Diener an
ein buntes Völkchen von P «nsionsgästen vermietet wurde .
Allen burlesken Möglichkeiten ist dabei so weitgehend Tür
und Tor geöffnet , daß Herbert Michels als routinierter
Spielleiter sich noch zwei Türen drunten im Orchester „auS-
leihen " mußte . Und nun strömt es durch dies« fünf Türen
aus und ein : Paul Müller als unternehmungslustiger Pro -
vinzler , von Haus aus draufgängerisch , durch die versüh -
rerische Wiener Operettendiva aus Berlin — Ackerstraße —
von Ingeborg de Freitas mit Charme und Schmitz ausge -
stattet — noch mehr anaeregt und durch das Jgelhosf ' sch«
Tempo bis zum Wändesteigen „ausgedreht "

. Maria Leininger
Äs seine regenschirmbewehrte Treuewächterin , Hildegard
Thies . beider Töchterchen , das Vatis Dickkopf wie Muttts
Sorgfamkeit eine bunte Serie von Schnippchen zu schlagen
weiß , Philipp Gehln als schwerenöterischer Nesse, an der
Seite des nicht minder schwer « nöterischen Faktotum Willi
Minaufs , Lisl Marlow als resoluter , waltender Hausgeist ,
Hugo Höcker als « in ganz prächtiger Typ eines Musikpro .
fessors, dessen physische und geistige Schrauben reichlich über -
dreht sind , und dessen Maske allein schon «inen Sonderbei -
fall verdiente . Karl Mehner als muwdgewaltiger Kaufmann
oder besser „Verkaufmann ", Karl Steiner in Mask « und
Mimik ein ausgezeichneter „Chaiakterkopf "

, und außerdem
noch Elfried « Paust , Ruth Eiben , Karl Rithl und Heinz
Vasterling in kleineren Rollen .

Schon diese Fülle von Namen aus der vorderen Garnitur
unseres Ensembles macht es verständlich , datz Herbert Michels
bei all«m Einfallsreichtum nicht mehr mit drei Türen aus -
kommen konnte . Nun kommt aber nicht zuletzt hinzu , datz
Peter Jgelhoff die bunten Ideen des Schmauks durch seine
Musik mitunter geradezu in einen rasenden Wirbel versetzt,

Großkundmbung der Karlsruher Hitler-Fusent /
Zu einer kraftvollen Kundgebung gestaltete sich die am

Sonntagmorgen durchgeführte Morgenfeier der HJ . Sie
wurde umrahmt von den Lieb- und Godichtvorträqen der
Rundfunkfpielschar . Im Mittelpunkt stand eine Ansprache des
Obergebietsführers Kemper .

Nach seiner Begrüßung durch K .-Bannführer Gerber er -
griff Kemper , umtost vom Jubel der Jungen und McidelZ
das Wort . Mitreißend schilderte er den Kamps , den die Sol -
daten des neuen Europa auf den Schlachtfeldern Rußlands
gegenüber der asiatischen Mordgier führen . Heute kämpft , so
führte er u . a . aus , schöpferischesGermanentum gegen Asiaten -
tum . Das Geheimnis unseres Sieges ist die schöpferische , «er-
manisch« Kraft , die Genialitat unseres Führers und der
Triumph der nationalsozialistischen Jugenderziehung . Einen
flammenden Appell richt«te der Rodner an die Jugend . U. a .

GeschiftllcheS sautzer Verantwortung der Schriftleitung )

Sepso - Tinktur
gehört in Ihre Hans - Apotheke!

Warum? Weil Sie immer ein zuverlässiges und rasch wirkendes Des-
knfektionsmittel zur Hand haben müssen . Denn kleine Verletzung «
wie sie durch Schnitte, Stiche , Risse, Bisse und dergleichen verursac
werden, kommen ja im täglichen Leben so oft vor ! Und alle , auch kleine
offene Wunden sind der Gefahr der Infektion durch Bakterien aus-
gesetzt . Deshalb soll man auch geringfügig erscheinende Verletzungen
nicht unbeachtet lassen, sondern sie rechtzeitig mit Sepso -Tinkwr des-
infizieren . Sepso-Tinktur, die in allen Apotheken und Drogerien in

hervor. Sie hat weiterhin die angenehme Eigenschaft, keine Flecken in
der Wäschezu hinterlassen . Auch kann sie von der Haut leicht abgewaschen
werden.

sagte er : „Es darf nie wieder vorkommen , datz sich die Jugend
und das Älter bekämpfen . Ihr habt Ehrfurcht und Achtung
vor all«n Volksgenossen zu haben . Der Geist des soldatischen
Befehls , mit dem einst Deutschland grotz wurde , muß Euch
beseelen. Arbeit , Kampf und Pflichterfüllung sei Euer Gebot .
Die Mädels ermahnte er in der Fürsorge für ihre kämpfen-
den Väter , Brüder und Soldaten nie müde zu werden .

K.-Bannführer Gerber dankte dem Obergebietsführer
und versprach , daß die Jugend trachtet , in keiner Weise ihren
kämpfenden Soldaten nachzustehen. Die Lieder der Nation
beendeten die eindrucksvolle Kundgebung . A.

SpStiahrskundsvbung des NS . Reichskriegerbundes
Am Sonntagnachmittag hatte der NS . -ReichSkriegerbund

feine Mitglieder und Freunde in die Festhalle eingeladen .
Nach der Aufführung der Ouvertüre zur Oper Rienzi von
Richard Wagner durch den Kreismusikzug , hielt stell ». Kreis -
kriegerführer Dr . E . Knittel eine einleitende Ansprache.
Er wies auf die besonderen Forderungen hin , die der Kri « g
an jeden stellt und ermahnte u . a. die Kriegervereinsmitglieder ,
den anderen Volksgenossen ein Vorbild in Treue und Opfer -
bereitschaft dem Vaterlande gegenüber zu fein . In der Pro -
grammfolge wechselten schmissige Märsche , gespielt vom Kreis -
musikzug unter der Leitung von Musikzugsührer Leopold
Falken b er g , mit Gesangsvorträgen eines gut geschulten
KdF .-Chores ab . Di « Tanzgruppe des Bad . Staatstheatsrs
führte anmutige , heiterbeschwingte Tänze auf . Kammer -
sängerin Else Blank erfreute die Zuhörer mit ihrer klang -
schönen Stimme . Durch lustige , der Zeit angepaßte Er -
Zählungen , erhöhte Staatsschauspieler Mehner die frohe
Stimmung . Dem NS .-Reichskriegerbund ist es vollauf ge-
lungen durch diese Veranstaltung , seinen Mitgliedern und
Freunden einen fröhlichen Nachmittag zu bereiten . A .

der schon allein der physischen Leistung Paul Mällers und
Willi Minaufs Anerkennung zollen läßt . Rhythmus und-
Rhythmus , Tempo und Tempo , so geht es durch drei Akte
hindurch ? freilich , wenn wir nach Melodien suchen — aber wo
kämen wir bei diesem Tempo dazu ? — dann ist hier die Aus -
beute des Abends wesentlich geringer . Immerhin kommt auch
hier sogar noch der Genius loci durch einen „Sonderschlager "
auf seine Rechnung . Und fv dürfen wir alle? in allem diesen
musikalischen Schwank für die nächste Zeit an die Spitze eines
„Programms " für jene setzen , die mit Paul Müller singen
wollen : „Ich Hab ' Karlsruh ' bei Nacht gesehn !"

Dr . T . V. Speckner .

Tanz -Abend Pallma
Nach einigen Jahren Abwesenheit erfreute mal wieder die

berühmte Tänzerin Palucca ihre Karlsruher Verehrer .
Der FriedrichShoffaal war dicht besetzt . In acht Nummern
zeigte die Künstlerin ihre Kunst , für deren Anerkennung neue
Worte oder Urteile nicht mehr zu formen sind . Man kann
vielmehr grundsätzlich feststellen, daß diese Tänzerin ihren
Körper so erzogen und in der Gewalt hat , daß er jeglichem
geistigem und tänzerischem Vorwurf unverkenntlichen Aus -
druck zu geben vermag . Man konnte dessen innewerden bei
den ausgesprochenen Tanzweisen und bei charakterologischen
Phantasien , bei den klassischen und beiden nationalen Tänzen .
Einen Tango und einen ungarischen Tanz mußte Palucca
wiederholen . Eine überaus köstliche mimisch und gestisch
originelle Zugabe zeigte die Künstlerin von der humoristischen
und grotesken Seite . Auch hier zeigte sie volle Meisterschaft.

Karl Joho .

Bunter Abenö ln der Festhalte
Gestern stieg in der Festhalle der erste große Bunte Abend

für diesen Winter . Das Gastspiel des italienischen Geigers
Eduardo B i a u c o mit seinem Musikanten - und Tanz -
Ensemble bildete einen glanzvollen Auftakt . In dem ausver -
kauften Haus herrschte eine Bombenstimmung und die NS .-
Gemeinschaft „Kraft durch Freude " darf als Veranstalterin
mit dem Erfolg sehr zufrieden sein . Eine berauschende Fülle
von Farben , Melodien und Bildern zog temporeich während
der drei Stunden über die Bühne . Südländische Rasse und
Schönheit lösten in Gesangsdarbietungen , Tanzszenen und
Musikvorträgen spontanen Beifall aus . Der illustren Reihe
der Künstler sei mit einem Gesamtlob gedankt , sie haben alle
gleichen Anteil an dem gelungenen Abenö . Dennoch mutz
man mit einem Wort den Meister B i a n c o nennen , der die
Mehrzahl der Lieber und Orchesterstücke bearbeitet hat und
mit künstlerischem Schwung ihre klangvolle Wiedergabe
arrangierte . Als Gäste schalteten sich in die Vortragsfolge
ein : der wundervolle spanische Tenor Joss Uribarri und
die Tänzerin Charlotte D a l y s , in der man die Nachfolge-
rin einer La Jana sehen will . <~-Z—

Karlsruher BermWtuMil
Badisches Staatstheater . Im Bröken HauS findet heute um 18 Uhr ein «

geschlossene Vorstellung für die REG . „ Kraft durch Freude "
, Abteilung

Kulturgemeinde , statt . Zur Aufführung gelangt die Operette „ Dichter und
Bauer " von Franx von SuppS . Am Dienstag und Mittwoch , jeweils 18 Uhr ,
finden außer Miete , Wahlmietkarten ungültig , zwei Gastspiele Werner Krautz
mit dem Ensemble des Theaters der Stadt Strasburg statt . Werner Krautz
spielt in der tragischen Komödie „ Traumulus " von Arno Holz und OSkar
Jerschke die Rolle des Professors Niemeher , in weiteren Rollen spielen
Else Knott , Barbara Clemen sowie Siegfried Schllrenberg , Bruno Harprecht .
Wilfried Herz und Walter Kynast .

vis Deutsche Arbeitsfront
Deutsche ? Volksbildungswerk . Vorträge : Heute Montag , 20. Oktober ,

19.30 Uhr pünktlich , Hochschule für Lehrerbildung , Bismarcks !! . 10 : Zur Er -
üsfnung der Volksbildungsstatte : Lichtbildervortrag von Oberregterungsra »
Dr . Gerber tBraunkchweig ) : „ Afghanistan , das Tor zu Indien " . Eintritt :
RM . 0.70 , auf Hörerkarte RM . 0.50 ; Mitglieder der Geographischen Gesell -
schaft zahlen Hörerkartenpreise . — Morgen D t e n S t a g , 21 . Oktober , 1S.Z0
Uhr pünktlich , Hochschule für Lehrerbildung , BiSmarckstr . 10 : Kolontalvortrag
mit Lichtbildern : Konsul Lüderitz (München ) : „ Adolf Lüderitz , der erste
deutsche Kolonialpionier " . Jugenderinnerungen de? Sohnes an den Later ,
die erste Expedition Vogelsang usw . — Eintritt RM . 0.7», auf Hörerkarte
RM . 0.50 ! Mitglieder des Reichskolonialbundes zahlen Hörerkartenpretse .

CyWtv . . .
Mutti erlaubt uns. Dich bald zu besuchen, um Dir zu Deinem Baby zu gratulieren, das
der Klapperstorch gekracht hat Bekommt Baby , wenn es größer ist, auch die MAIZENA-
Flasdie? Denk Dir nur, Mutti sagt, daß nicht nur wir oder Mutti, sondern sogar schon
Oma MAIZENA als Baby bekommen hat , weil es MAIZENA schon
Über 80 Jahre gibt Dein Gaus und Rena

Mehr alt rin Menschenalter Ist MAIZENA bekannt ond wird in immer steigen¬
dem Maße als ideale Kindernahrung verlangt . Für die riditige Emihrung des

SlDglings gibt die MAIZENA wertvolle Ratschlige in ihrem Buch «Briefe

eüm Arag an iffty Todflcrt , das inf Aafcm3gm * JwMdnu «tL ' 'frlrt »
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40. Fortsetzung Copyright dv Deutsche Perlag «. « nstalt , Ttuttgart
Als er wieöer nack öem Kinöe sah , bei dem das Fieber

gesunken war , sagte er ruhig : . Ich fahr « heute nachmittag
mit Bror nach Falkenhof . Wir bleiben öort bis morgen
abenü ."

Bengta nickt« . Sie hatte «rwartet . daß er hinfahre , nur
angenommen , öah Bror , ihr treuer kl« iner Freund , zu Hause
blieb uns Lis -Jntirid unterhalte , damit sie selbst etwas Ruhe
fände . Doch sie erwähnte das nicht. Sie sorgte nur dafür ,
öaß ihr Junge oräentlich angezogen zur rechten Zeit bereit -
stanö . —

Dagmar Stalnacke hatte erst nach einer Woche ihren V« r -
wanöten öazu überreden können , si« nach dem Doktorhof zu
fahren . Valöemar Falkenhagen mutzte , dav sie ihn zu ver -
gessen pflegt« , sobald sein Fr «uni > anwesend war .

Und so war es gekommen .
Dennoch freute « r sich auf den Besuch öes Fr «unöes und

d«s kleinen Bror . Er selbst sah nadj . ob das Gastzimmer , öas
für sie beredet war , auch freundlich warm sei, und ob Blumen
auf » cm Ti ch stünden .

Was er den Worten seiner Nichte in dieser Woche
herausgehört itte , war nicht so beglückend, wie er es
wünschte. We ialb wuröe sie zurückhaltewd . sobalü er nach
ihrem Mann > .agte ? Und warum hatte sie keine Kinder ?
Das berührte a ich ihn . dessen Hof sie einmal erben sollt« .

Jetzt stand sie schon seit « iner Stunde oben am Fenster
unö strengte ihre Augen an , um iveit drinnen im Wa 'üe einen
Wagen zu entdecken. Aber die Zeit verging , und der Doktor
erschien nicht.

Dagmar fragte ihren alten Verwandten immer wieder . ob
er glaube , daft ein Unglück sie unterwegs getroffen habe .

Und der Baron schüttelte immer wieder den Kovf. Die
langen Hände gefaltet , setzt« er sich schließlich in einen Arm -
stuhl und überlegte angestrengt . Dann folgte das Ergebnis
seines Nachdenkens : ..Es kann «her sein, baß die kleine Tochter
so krank geworden ist, dah er gar nicht kommt. Oder dah er
bei einem anderen Schwerkranken aufgehalten wurde ."

Endlich trabten zwei Pferde vor einem Wagen ans Sem
Walde hervor . Rasch näherten sie sich. Und im Wagen saßen
«in hochgewachsener Mann und « in kleiner Junge .

„Er ist da ! Onkel Valdemarl Er ist gekommen !" rief eine
helle Stimme . Der Baron war aber schon hinausgeeilt .

Mitten in dem großen , etwas düsteren Zimmer stand
Dagmar und lächelte dem Freund ihrer Jugend entgegen .
Glücklich war sie, ihn wiederzusehen , neben dem sie sich so jung
fühlte wi« einst.

Draußen lag über der Landschaft noch der letzte Glain des
hellen Vorfrühlingstages . Hier Irinnen herrschte Düm -
merung . Dagmar hatte schon die Kerzen der Lüster anzüröen
lassen , deren Schein sie beleuchtete .

Auch Sven Grohn « war glücklich . Unö wie an jenem Abend ,
als die Mutter und Waldemar im Doktorhaus bei ihm saßen ,
so stiegen auch jetzt verstorbene liebe Gestalten aus und teilten
für einig « Stunden ihr Leben . Die Sonne längst versunkener
Jahre leuchtete wieder . Die Stimme der Mutter erklang , das

sorglose Lachen der Schwester . Und der junge Student Sven
Grahne macht« auf « iner Terrasse , über die ein Apfelbaum
seine Zweige ausstreckte , öie klein« Dagmar Falkenhagen mit
Sem Gang der Stern « vertraut . „Sven Grahne « nannte sie
ihn . nicht nur „Sven ". Weil si« den ganzen Namen so schön
fand .

„Ich sehe Sich noch so deutlich"
, sagte sie . „Dtt hattest die

weiße Studentenmütze ein wenig in den Nacken geschoben ."
Den Doktor machte Si« Unt «rhaltung nachdenklich. Seit

jener Zeit war fast « in Menschenleben vergangen . Waren all
diese Jahre von ihm recht verwendet worden ? Oder hätte er
« inst S«m Rat der Professoren folgen sollen , in Upsala an
d« r Universität zu bleiben , um dort weiterzuwirken ? Beinah
gezürnt hatten si« ihm , daß er als praktischer Arzt ins Land
hinauszog .

Der Baron gab den Wünschen Ses kleinvi Bror nach , ihm
die Füllen zu zeigen und ging mit ihm in die Stallungen
hinaus . Dagmar Stalnacke unö Sven Grahne tauschten weiter
Erinnerungen aus .

Von Sen WänSen des Salons blickten die kühlen lang -
näsigeu Gesichter d« r alten Familie von Falkenhagen herab ,
beinah als seien sie unzufrieden , Saß « ine von ihnen so lebhaft
und freunöfchaftlich , ja fast verehrend zu einem schlichten Dorf -
arzt spreche , dessen Borfahren einst Sas angebotene Adels -
diplom mit « inem Lächeln abgelehnt hatten unS mit der Be -
grünSung . Saß sie es nicht nötig hätten .

Dagmar achtete gar nicht auf jene alten BilSer an den
Wänden . Sie sah nur das ernste , magere Gesicht öes nicht
mehr jungen Mannes , das ebensosehr Willenskraft wie Ge-
dankenkraft verriet . Und sie dachte an all die Enttäuschungen ,
die sie « riebt hatt « , als sie an « inem Menschen nach dem an -
deren bemerken mußte , Saß er sie nicht so verstanS , wie einst

der JugenSfreund eS getan hatte . Sven Grahues Worte
hatten ihr nicht nur geholfen , ihr junges Leben klar unö hell
zu gestalten , sondern auch Sterne und Steme , Erd « und
Blumen mit Sinn und Schönheit erfüllt .

Als er nun schweigsam wurde , sprach sie um so mehr .
.FVeißt du noch , Sven Grahne "

, fragte sie , „weißt du , als wir
einmal bei den Freunde » in der Nähe von Iönköping uns
wieSertrafen und du mir im Walde die Blume Linne « zeigtest,
nach der der große Samländer Carl von Linn « seine» Namen
wählte ? Weißt du noch , hinter den Bäumen war unbemerkt
ein Gewitter aufgestiegen , unS es fing heftig zu blitzen a» .
Du wähltest ein «n näheren Weg , und als wir über einen
breiten Bach mußten , hobst Su mich auf und trugst mich auf
den Armen hinüber . Aus Angst vor den Blitzen barg ich
mein Gesicht an Seiner Schulter , und ich meinte , dort könnte
mir nichts geschehen."

„Damals mußt du dreizehn ftahre gewesen feilt* , sagte der
Doktor nachdenklich. Jene Begebenheit war von ihm rasch
wieder vergessen worden . Doch bei ihren Worten sah er alles
wie ein verblaßtes Bild vor sich aufsteigen .

Draußen im Stall gab der Baron schließlich den kleinen
unternehmungslustigen Jungen einem Sohn des Verwalter »
in Obhut . Er sollte ihm das zeigen , was er sehen mochte .
Nur zu Sem bösen Stier und zu dem schwarzen Hengst Surfte
er nicht hingehen . Er selbst kehrte in den Salon zurück.

Nach der Unterhaltung Ses Nachmittages wurde der Abend
mit Musik und Gesang verbracht . Noch einmal versuchte «S
Valöemar Falkenhag «n , Sie alten Lieb«slied «r zu singen. Doch
es wollt « ihm nicht mehr glücken. Dankbar hörte « r aber ,
wie Dagmars helle Stimm ? die sonst so einsamen Räume mit
ihrem Klang erfüllte .

Fortsetz«»« folgt .

Aus See badifchen Heimat
Buchen : In der Scheune eines Landwirts in Schweinberg

brach aus unbekannter Ursache ein Feuer aus , dem binnen
kurzer Zeit mehrere Schöpfe , vier Ställe und fünf Scheunen
zum Opfer fielen . # ( i )

Heidelberg : Unterhalb der Schneidmühlstraße war ein
sechsjähriger Junge in den Neckar gefallen . Die Geistes -
gegenwart eines Studenten aus Straßburg rettete den Klei -
nen vor dem sicheren Tod des Ertrinkens .

Mannheim : Das Nationaltheater bereitet als nächste Ur -
aussührung die Tragödie „C ä s a r" von Hans Schwarz vor ,
die am SamStag , 25. Oktober , auf dem Spielplan erscheint.

Kuppenheim : Der mehrfach vorbestrafte Karl Kehr er -
hielt wegen Wilderns 1 Jahr 4 Monate Gefängnis .

Gerusbach : Im Festsaal der Realschule wurde am Sams -
tagnachmittag eine Eigenheim - Modellschau eröffnet .
Direktor Ganter von der Bezirkssparkasse Gernsbach konnte
neben den Baulustigen die Vertreter der Stadt und der um -
liegenden Landgemeinden willkommen heißen . Desgleichen
war Ortsgruppenleiter Klemm erschienen. Dr . Schmelcher
von der Bad . Landesbausparkasse gab kurze Erläuterungen
über Ziel und Zweck der Werbeschau und wies darauf hin ,
daß gerade jetzt dieses Thema ein aktuelles sei , zumal nach
Kriegsende der Baumarkt sofort belebt werden würde . Die

Ausstellung hatte über Sonntag einen guten Besuch aufzu -»
weisen . lnik .)

Haslach : Hier wurde ein SZjähriger Berliner Schlosser-
geselle festgenommen . Anter der Angabe , er gehöre der
ff an , wollte er in einem Gasthaus die Preise nachprüfen.
In einem anderen Fall beging er Hausfriedensbruch , fr)

Kaltbrunn lKr . Wolfach) : Das dreijährige Söhnchen des
Michelsbauern Heinzelmann in Reinerzau fiel von einem
Wagen und zog sich so schwere Verletzungen zu, daß es im
Krankenhaus starb .

Billiuge « : Seit dem 12 . Oktober wird die 15 Jahre alte
Gertrud Brenneisen von hier vermißt .

Markdorf : Ohne daß der Fahrer eines Dreiradlieser -
wagens bemerkte , sprangen einige Buben von hinten auf das
Fahrzeug auf . Während der Wagen sich noch in voller Fahrt
befand , sprangen sie wieder ab und dabei fiel ein gjähriger
Volksschüler auf den Kopf. Als man ihm helfe» wollte ,
hatte er sich bereits aus dem Staube gemacht. Auf dem Weg ?
nach der elterlichen Wohnung brach er jedoch auf der Straße
zusammen und schon am nächsten Tage starb der Junge
an den Folgen des erlittenen Schädelbruches .

Konstanz : Ein Sljähriger Mann von hier , gegen den ein
Strafverfahren wegen Diebstahls usw. anhängig war , hat
seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht.

CbM . nm
Schon blutet es . Wenn Sie nun krank feiern wollen ,
dann machen Sie sich einen „ bedeutenden "

, dicken , alt *
modischen Verband . Wenn Sie aber gleich weiter arbei¬
ten wollen , dann genügt ein Stück von dem dünnen ,
straff sitzenden , heilungfördernden

Wundpflaster

Trauma Plast
in allen Apotheken und Drogerie ».

Lieferung kann in jeder Menge und
Kl

agen
1 8 3 0 8 ,

iifla
fraflen sind zu rioüen an A . H. K.

hauptpostlagernd ,
Karlsruhe / Baden .

Doubl*
Silber
Brillanten
SchmuckGold

kauft zu guten Preisen

Fr. ABT
Ecke Passage und Waldstr .

G 40/3983

PhOtO - Aufnahmen
Paß - und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten

VergröBerungen

3 > holo - 9äger
Kaiserstr . l 12, xw . Herren - u .Waldstr .

Tätowierungen
entfernt 29 jährige Praxis . Für Selbstbe¬
handlung Auskunft kostenlos . Cusfler ,
Berlin S.O. 1 $ , Köoenickerstraße 121 a

Einfamilienhaus
ober Landhaus in Karlsruhe oder
näherer Umgebung gegen Barauszah .
lung zu taufen gesucht . Angebote unt .
K79 224 an die Badische Presse .

Z u Btiloufii :
Haus

in bester BerkehrZlage der Stadt , mit
Laden , Lagerräumen , 8 Wohnungen ,
durch M . « übler , Immobilien , Karls -
ruhe , Baifchftraße », Telefon 2695 .

Kapitalien

Hypothekengelder
an X. 11. II . Stelle , sowie Kredit -

gelder , in jeder Höhe , erhalten
Si - günstig durch August Schmitt ,

Hhpothekengeschäft , Karlsruhe ,
Htrschstratz - 48, Telefon 2117 .

TXeue JCeJbcMf

bringt Ihnen die Ver¬
jüngung Ihrer Füße !
Die bewährte

QfrchM
'Sctätt**

beseitigt zuverlässig
und sdinell Hühner¬
augen und Hornhaut.
Für die weitere Fuß¬
pflege dann

Qc/echtt
*

Fußcreme, -Puder
und -Bad!

tÄdüzcJhAe.
'

Fußpflegemittel

IIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI
Gute Kapitalanlage
AeltereS Wohnhau «
in Karlsruhe mit
ZX8 , 2X1 , 1X2 St¬
und Küche . Jährl .
Ueberschuk 12S3 M ,
, u RM . 11 000 .—
zu verlaufen .

August Schmitt ,
Hhpotheken -Jmmob .
Hirschstr .48 . Ruf2117

Ich suche
zur Ablösung der
I . Hypothek
RM. 40000 .-
auf gutes massives
Karlsruher Rente .
haus in best . Wohn ,
läge (Baulost . 1903
RM . 135 000 .—) .
Zinssatz nicht über

Christian HSrle
Grundft .» » . H» » . -

Vermittlung ,
Stuttgart -W . ,

Botnangerftr . 75,
sw. —

Üuh li \
dut tA
vir Bilanzieren gemeinsam mit den
Baltischen ilfentl . Sparkassen unter
sehr günstigen Bedingungen Jeden
Wohnungsbau sebon bei IS — 30 %
Eigenkapital des Bauherrn , und zwar
praktisch za Jedem Zeltpankt .
sparen hilft Steuer spare « ; ein Ter-
slcherungsschuti sorgt Nr Hinter¬
bliebene . ■ Prospekt « und Aaf-
klUrongsschrltten kostenlos dank :

MäeMtaispifiHM
Mannheim

Anstalt i
»I

Bitte senden Sie mir kostenlos and
nnverbindlich Ihre Dncksidien

Name :.

Berat :.

Wohnung : .

Badische LMdeskausparkme
Mannheim 1t

I Ankauf von I

ALT - GOLD
Zahngold , Silber , Mün¬
zen , Brillanten , Doubl *

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmachermeister
KalserstraBe 179 A 40/1022

Saki -Fleckenflx entfernt restloZ
Obst -, !>Iost-, Tinten -Zle .ten
usw ., ohne die Wasche anzn »

^
reffen . Erhältlich in jZachge-

Hersteller : Hakl <SabrN >, Grötzingen (So ».)

hpkwmm
i Anbaut von

Zkllgcld , Silber
Msrnven ,

"Double

zu Höchstpreisen

Uhrmachermeister

KeiserstraBe117 , bei der Adlerstr.
Gen . Besch . A 41 8104

e^ irninnfmü

- Dienst

Kaiserallee 74

übernimmt an
allen Fabrikaten
auch auswärts :

Leopold Sutter
ß ' fie. , Niihmafchi -
nen -Tvezialist .Feld -

blumenweg S,
Haiti genügt .

Ischias — nur bei NaditT
SngSUber werden Jschmslchmerzen oft nicht so auälend e« p .

funden — vermutlich weil das Blut dann lebhafter treift aab
auch äußere Eindrücke für Ablenkung sorgen . Aber diese » « ach »
lassen des Schmerzes und auch das vorübergehende Verlchwinben
dars nicht täuschen : Die Ischias wird man nar durch gründliche
Behanblung los !

Als hervorragenbes Mittel bei Ischias , Gelenk - unb Glieder -
schmerzen , Rheuma , Gicht , Hexenschuß sowie Nervenschmerzen
unb Ertältungstrankheite » haben sich seit 25 Jahren Togal -
Tabletten ausgezeichnet bewährt . Togal wirkt schmerzstillend ,
beruhigt unb hilft Arbeitsfähigkeit nnb Wohlbefinden bald
wieber herzustellen . Keine unangenehmen Nebenerscheinungen .
Togal » erdient auch Ihr Bertrauen ! Es gibt keinen Togal »
Ersatz ! Sie bekommen Togal für Mk . —.89 nnd Mk . 2.19 in
jeder Apotheke .

Kostenlos erhalten Sie da » Interefiante , farbig Illustrierte
Buch „ Der Kamps gegen Rheuma , Nervenschmerzen nnd
Erkältungskrankheiten » vom Togalwerk München 8—£ /6 .

' Verviel¬
fältigungen

Abschriften fertigt

Schreibbüro
E. KLKIN

Kaiserstr . 156
Telefon B074

vmmm
Tinige sehr gute
Oelgemälde

Iagdstllck b . Prof .
Berger , läudl . Idyll
von Prof . Eahler ,
Blumenstück etc .,

günstig auS Privat -
besttz 8. verk . Anfr .
unter Nr . 8029 an
die Badische Presse .

Eleganter
Da. - Wintermantel
schwarz , Grötze 44 ,
kleinere Figur , zu
kauf , gesucht . Gefl .
Angeb . u . Nr . 79316
a . d. Badische Presse

Baststätteninhaber ,
welcher durch Zu -
nähme eines schlecht
bewirtsch . Betriebes
unter Warenmangel
leidet , bittet um
Angebote in Ge -
trinken aller Art ,
auch kleine Posten .
Gefl . Angeb . unt .
K 79 800 a . d , BP .

JlNcii Qeid !
Kauf» Altgeld ,

Altsilber ». Doubl «

Ät ; C . Reinholdt Sohn
Inh. Elfriede Kodi

Karlsruhe a . Rh ., Kaiserstr . 1H
Gen . B. A 41 (8217

Metgcsuchc
Schöne

4 -5 Zimmerwohnung
mit Bad zu mieten gesucht . Angebot »
unter Nr . 7996 an die Badische Presse .
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Der neue große Bavaria -Fllm I
Willy Birgel - Karin Hardt - Paul Dahike

Kameraden
PI« N1UMTI WOCHENSCHAU
Tas l1ch.s 2.30 , S.OO, 7 , 0 Uhr

RESI iGLORIA
Die neue originelle Film-Operette der Tobis

Jmznep nur . . Du ?
Johann Heesten , Dora Komor, Flta Benkhoff,Paul Kemp
Wochenschau M ■ » Täalidinadid .Hauptfilm P ALI * .30 , sV 7 . « >

Jugend Ober 14 Jahro zugelassen I

Bronchien
und Cuflröhre

zogen durch Hustenreiz , Derschleimung oder Atembeschwerden an,
daß etwas nicht in Ordnung ist. Luströhrenkatarrh, hartnäckige
Bronchitis , chronische Derschleimung , quälender Husten und Asthma
werden seit Iahren mit t )r . Noecher Tablette », auch in alten Fällen ,
erfolgreich bekämpft . Dies bestätigen die vielen vorliegenden oft
gerades begeisterten Dankschreiben von Derbrauchern . Z)r .Boether -
Tabletten sind ein unschädliches kräuterhaltiges Epezialmittel . Ent '
hält ? erprobte Wirkstoffe . Stark schleimlösend und auswurffördernd .
Beruhigt und kräftigt das angegriffene Bronchiengeweb «. Jahl «
reiche schriftliche Anerkemmaaea von öaakbarea patieatea vad

zvfriedeneu Arzte« l In Apotheken Jt 1.31 and 3J4 . —

A

^ iMeMvettß
lewihrt sind Baldrian , Zwiebel

. Und Johanniskraut . Machen Sie
eine Kar . Nehmen Sie *

PFLANZENSÄFTE
Baldriansaft J, » *» RM 1 .44
ZwiebeUaft . . . . . . RM 1.35
lobanniskrantaaft , , RM 1.44
Kurpackung f . Nerven BM 8.2S
fc eBos J^ MMnin an >rtw b

Prospekt . «och nm dar Benleilfinaa
WALTHER SCHOENENBERGEB

| ' JIMfaudt bei StaOfan

Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung

Auf Grund der § § 22 und 24 des
Ortsstratzengesetzes soll eine Gemeinde -
fatzung über

Straßen - und Gehwegkoste»r« ilers«tz
durch die Anlieger

für folgende Straßenstrecke « erlassen
werden :
a ) Kärntner Strabe zwischen Ostmark -

und Bergstrabe ,d) Striederstraße zwischen Berckmüller -
und FUeßlinstraße ,o) Sudetenstraße Strecke von der Ein -
fahrt zum Pionierstab ll dt» zur
Einmündung der Eggensteiner Straße .Die Unterlagen hierzu liegen bis zumL November 1911 auf dem Geschäfts¬

zimmer des Städtischen Bermessungs -
amtS. Kaiserftr . 145, III . Stock, Zim -
mer 5, zur Einsichtnahme offen .

Einwendungen gegen die beabsichtigte
Gemeindesatzung sind bei « usschlußver -
meiden bis zum 11. November 1941
geltend zu machen.

Karlsruhe , den 20 . Oktober 1941.Der Oberbürgermeister .

lileinAnzeige »
hellen immer !

In Baden staatlich geprüfte

Masseuse u. Fubpflegerin
Manicure

308
-
4 a . Oschwald ' Fritsch ä

Behandlungen , wie Anlag « von Schutzvorrichtungen
zur Verhütung von Druck auf schmerzhafte Stellen am
Fuße, wie Hühneraugen , hervorstehende Ballen , ein¬
gewachsene Nägel , sowie Beratungen bei Bein- und

Fußleiden aller Art .
Zu allen Kassen zugelassen !

Bei Ermittlungen , Beobachtungen , Auskünften über
Vorleben bei wichtigen Bindungen , Lebensführung
usw.

wendet man sich an das

Detehtiu Institut
Theo Pfitsch

Karlsruhe/Rhein Feierabendweg 29
Telefon 7406

Nimm < "
ßDARMOdm ,

Du füllst Dict] wof] !
'TÄ

C JL
28 11 suchen zum sofortigen Eintritt

Kraftfahrer
für Diesel-Lastzug , evtl . für Auslands -
baustelle . Eilangebote stnd z-u richten an

Bauunternehmung Jakob Metz,
Bretten , Telefon 379.

Bilanzsicherer Buchhalter
oder Buchhalterin

sofort gesucht .
Otto Brammer , Branntweingroß -
Handlung , Savvelrodeck , Tel . 204 .

StcllcN'Ängcbotc

Kaufmfinn. Leiter
energische Persönlichkeit mit Orga¬nisationstalent , der in der Lage ist,einen größeren Betrieb der Bau¬
branche selbständig zu fuhren , in
veranwortungsvolle Position bald¬
möglichst für das Ausland gesucht .
Voraussetzung ist bisherige erfolg¬reiche Tätigkeit , nachzuweisen dural
Vorlage lückenloser Zeugnisse . Die
Stelle bietet Aussicht auf Entwick¬
lung und ist gut dotiert . - Angeb• rb . ont C- V. 181 an BAV* BerlinSW 68 / An d . Jerusalemer Kirche 2.

BolmeiMee „onne"
Jal Aber nur mit Kaffeearoma
#,Ka-Er" (DRP.). Näheres mit
Muster zu 2.05 . 3 .05 u . 7.25 RM.
Wiederverkäufer und Vertreter
sofort gesucht . H . Hipp , SingenHtwl. ) - 85/B - 7 . Postsdiedck .
Carlsruhe 78291

f
SBtr suchen für die Organisation
der „ Alten Stuttgarter ' geschäftS -
gewandte Kraft als

Bezlrlcsleiter
für mMelbadischeS Gebiet .
Seine Aufgabe : Führung der vor .
handenen Vertreter zu erfolgrei -
cher Werbung , Gewinnung und
Schulung neuer Vertreter .
Bezüge : Gehalt , Reisesvesen, Ab -
schlußvrovision und Beteiligung
am Gesamtgeschäft. Anwartschast
auf Altersversorgung . Angebote
mit Lebenslauf , Lichtbild und
Zeugnisabschriften an
Allianz Lebensverilcherungs -A.« .
DirektionTtuttgarl,Silberburgst . l74

Wir suchen für unser Werk in
Elsaß -Lothringen zum möglichst
baldigen Eintritt

1 . Betriebsingenieure
für die Abteilungen : Auto -
matendreherei , Revolver -
dreherei und allgemeine Zer -
spanung .

2. Fertigungsmeister
f. unsere Automatendreherei
und für die Abteilung all -
gemeine Zerspanung .

z. Kontrolleure
sür unser « Fertigungskon¬
trolle bzw . Endabnahme . Der-
langt werden Kenntnisse und
Erfahrungen in der Kon-
trolle von Gewinde - und
Automatenteilen .

Ausführliche schriftliche Angebote
mit Angabe des Werdegangs ,
Zeugnisabschriften und frühesten
EintrittStermineS an :

UosVL -Werke, G .m.b .H . ,
Schwarzenbek bei . Hamburg .

Fleißiger Arbeiter
evtl . mit Führerschein für Lastwagen ,
losort gesucht von

Otto Weber , Iimlort - n . Groß¬
handlung von Obst , Gemüse u.
Südfrücht , Khe. , Werderftr . 87.

Lehrling für sofort oder auf Ostern ,
sowie ein Hilfsarbeiter ( evtl . auch halb»
tags ) für sofort gesucht.

Autolackiererei Hammer , Karlsruhe ,
Marie -Alexandra -Str . 42—47 .

Bauhandwerker
selbständige Handwerksmeister , für Hoch ,
bau im Osten zum sof . Eintritt gesucht .
Bewerbungen an

Karl Bold , Bauunternehmung ,
Achern (BM , Fernruf 517 .

Tuchtiger Herren -Friseur
sofort gesucht . Angebote unter
K 85 000 an die Badische Presse .

Suche zum sofortigen Eintritt
1 tüchtigen

Mode lischreiner
1 Hilfsarbeiter
1 Lehrling

Gaggenau oder Umgebung .
Otkar F r i , , Gaggenau ,
Modellbau und Schreineret ,
Fernsprecher 366 .

Vertrauensstellung !
Wegen Erkrankung unserer langjährig .
Mitarbeiterin suchen wir für sosort oder
später zuverlässige , erfahrene , selbständ
arbeitende Frau oder Fräulein als

Wirtschafterin und Köchin
für bürgerliche Küche . Ruhige Lage im
Mittelschwarzwald .

Blindenheim Knie»!»
bei Freudenstadt .

Auch hier bürgt der Name

" Creme
für Schuhe

kür Qualität .

Sie erinnern »ich sicher noch gerne an

- Bohnerwachs und
- geize die Wasserechte ,

die später wieder zu erhalten sei « werden .

'
Q £ e6a

An Ostern 1942 stelle ich ein :4 Lehrlinge
(Blechschloslers. Gründliche Ausbildung
durch Fachkräfte wird gewährleistet . Be-
Werbungen werden jetzt schon entgegen -
genommen .
Heinrich Reff . Linkenheim b . Karlsruhe ,

Herd - und Ofenfabrik .
EXISTENZ

Zuderl . Person (Haupt - od . nebenbrfl .)
für dort . Gebiet als Bezirksleiter sür
rasch u . unbeschrkt. lieferb . Oualitäts -
Fabrikat gesucht. Keine eig . Verkaufs -
iätigkeit . Ehrb . gut . Verdienst . Ort , Be-
ruf gleich . Einführung srei .

Spezialitäten Lmk-Brunner ,
Groh -Schönau Sa .

„ C 1 a r i s s a " | „ Der Gasmann "
Das « dl * ■ • • • • • • Wochenschaul

IRHEIflGOLD ^

Zahne r s a t z
aus Kautschuk , Kunstharz , Metall und jedem andere » Material ist ohne Bürste und
ohne Mühe stet« einwandfrei sauber , wenn Sie da « von mehr al« 10000 Zahnärzten

und Dentisten verordnete , »öllig unschädliche Kukident anwenden .
^ Kukident wird mir «n Waffer ausaeldft und die Platte über Räch « hin-

eingelegt . Morgen « nehmen Sie sie »dlllg sauber herau «.
Kutlde « tMct «I»ich«»M, Mc Munddakterie ».
Kukldent -Derdraucher kennen keinen Belag , keine« Zahnstet » , keine
Versärbungen und sreuen sich über den erfrischenden Geschmack und
den guten Sitz der Platte .
Da « echt« Kukwem wir » auch während de« Kriege « w unveränderter
Güte hergestellt , als« ohne irgendwelche Streckung durch Sri «Ufte Ist
A ist i» Apotheke » und ander «» Fachgeschäften erhältlich oder kann,
fall « gerade ausverkauft , besorgt werden .
M«ftUnmg»f4rift MtatnL R»lir » l - 5 « » rlt , Berlin <cichteeielde.

W «r t * kennt — nimmt Äulibcitt !

Vertrauensstellung i
Für Arzthaushalt auf dem Lande per
sofort oder später ält . , zuverl . Mädchen
oder Frau ohne Anhang für Küche und
Haus gesucht. ES kommen nur der -
trauenSwürdige Bewerberinnen in
Frage , die Wert auf menschlich ange >
nehme Zusammenarbeit und Dauerstelle
legen . Mein letztes Mädchen verlor ich
durch Tod , nachdem eS 18 Jahre in der
Familie war .

Dr . Witzel, Hagenbach (RheinPfalz )
Madchen

für Haushalt und Zimmer fstr sofort
oder später gesucht .

Gasthaus Grüner Bau « ,
Hallwangen bei Freudenstadt

Suche auf sofort oder 1. November
nettes , ktnderliebendeS

Mädchen
in Geschäftshaushalt . Dasselbe soll auch
etwas kochen können .

Frau Emma La», Frei »ur , i. St .,
Lerchenstraße 21 .

Aett., erfahr . Alleinmädchen
in frauenlosen Haushalt nach Wiesbaden
gesucht . Angebote unter K 7! 057
an die Badische Presse .
Für friuenlose « Haushalt

selbständige Frau
ober Mädchen 1 Tag in der Woche so-
fort gesucht . Angebote unt . Rr . 8000
an dt« Badische Presse .
Aeltere Familie sucht zum 1. November

ordentliche Hausgehilfin
Degerloch-Sonnenberg ,
Dahlienweg 12. Tel . 7317» .

Wegen Verheiratung meines Mädchens
tüchtige, auch ältere

Hausgehilfin
sofort oder später in ArzthauShalt ge-
sucht . Angebote an

Dr . Steinbrück , Etuttgart -L . ,
Aiblinger Sir . 132, Tel , 70183 .

Geschäftsfrau , die tagsüber im Geschäft
mittätig ist , sucht zur selbständigen Füh -
rung ihres Haushalts eine Vertrauens -
volle , pünktliche

Hausangestellte
Eintritt mögl . sofort oder 1. Nov. An-
geböte an

Fran Anna Kießling ,
Heilbronn ». R . , Wiener Str . ».

Wegen Verheiratung meines jetzigen
suche ich tüchtiges

Alleinmädchen
Peschken, Khe. , Moltkestr . 51 , Ruf 45« .
Wir suchen ab sofort zuverlässige

Reinmachefrau
für ganztägige Beschäftigung , zunächst
aushilfsweise . Angebote an die Gene -
raldirektion des Bad . Staatstheaters .

Dame
unabhängig , gebildet , schriftgewandt ,
mit eigen. Wohn ., schreibmaschinenkund.,
als Vertreterin , nur Heimarbeit , bei
gutem Verdienst gesucht. AuSführl . Be-
Werbungen mit Klarlegung der Ver >
hältnisse , Lebenslauf , Bild usw . unter
Ii 79 212 an die Badische Presse .

Jüngere Beiköchin
sucht für sofort in Jahresstellung
das neue

Hotel Baier , Mengen , Tel . 1.
Wir suchen für sofort ein tüchtiges

Mädchen für die Küche
Gelegenheit zur Ausbildung im Kochen
und Backen ist gegeben . Bewerbungen
an die Schwester Oberin .

Bezirks -Kranken -Erholungshaut
Oppenau i . Renchtal .

Suche per 15. Nov. oder 1. Dez .
ds . IS . ein zuverlässiges , fleißigesMädchen
für Küche und Haushalt . Schriftliche
Angebote oder persönliche Vorstellung
erbeten .

Otto Barth , Goldener Anker ,
Calmbach bei Wildbad .

Gewissenhaft«
Zeitungs - Trägerin

für den Bezirk Kehl-Dorf werkt , nachm.
ca. l ' /> Stunden bei gutem Verdienst
sofort gesucht.

Badische Presse, Geschäftsstelle Kehl,
Adols-Hitler -Straße 5.

Tüchtige, solide
Hausgehilfin

in neue ? EinsamilienhauS für sofort
oder später gesucht .

Frau Lotte Paas , Möhringen -
Stuttgart , Leonberger Straße 14,
Telefon 7477«.

Suche für Beamte
Haushalt treue
Hausgehilfin

mit Jahreszeugnist .
wegen Verheiratung
unserer seitherigen ,
die 3 I . bei uns
war . Behandlg . gut .
Stuttgart , Cottastr .
3, I .. Tele?. 73935 .
Jiing ., sleiß . Tages -
mädchen z . Mithilfe
im Haush . für sof .
gesucht. Frau Rund ,
Khe ., Vorholzstr . 8 .
Aelt . Ehepaar sucht

Eiundensrau
vormittags . Vorzu -
stellen 7— l0 Uhr .
Helmholhstr . S, II .

Privat -Detekti « ,
welcher schon län -
gere praktische Tä -
tigkeit besitzt,gesucht.
Angeb . u . K 79 322
a . d . Badische Presse

,Bares Geld
rfür alte

JX GOLDuMBERSACHEN
kX&jzerbr . Löffel,

Münzen . Zahngold .
Uhrgehäuse.Sdimuck

KARLSRUHE KAISERSTP - 15 +
GEGENÜBER HAUPTPOST

emM

m

Filderkra ut
• Ingetroffen I

Verkauf and elektr . Einschneidebetrieb
Uglich 9 12 1S- 17Uhr . Samstage nicht

Man * HlrschstraBe 30
Fernsprecher 7629

baß man von Kopflchmerzen , Zahn-
schmerzen , rheumatischenoder gich-
tischen Beschwerben plötzlich über-
sollenwirb. Wer !v!elabonzurHand
hat , kann diese oft unerträglichen
Schmerzenrasch lindern , bevor der
Arzt zur Stelle ist. Melabon wirkt
peripher u . zentral schmerzbesreiend ,daherderguteErsolg. Verwenö. Sie
Melabon auch bei starken Schmerzen
sparsam, meist genügt ^chon eine

Ithsken .

Moiadon

Stundenfrau »»er
Mädchen

für Smal in der
Woche sofort gesucht.
Kirchner , Ludwig -
Wilhelm .Straße 4.

Saub . Mädchen od .
Frau zur Hilfe im
Haush . , stunden - o .
tageweise gesucht.
Peschkcn.KarlSruhe ,
Moltkestr . 51.

Stellen-Gesuche
Buchhalter stelle

infolge Firmenverlegung zum 1. 12.
oder , früher gesucht . Angebote unt .
Nr . 7980 an die Badische Presse .

Uoeüm
bleibt et
vücück?

Nur wegen der
stechenden

und brennenden

Hühneraugen
Hornhaut' und

Batlenschmerzen
bekämpfen

D -Schölls Jino -Päds

Rasiermesser , scheren
Haarfchneidemafchinen
schleift und . reparieri
Schleiferei und StahlwarengeschSft

Karl Hummel
Werderstraße 11/13

int
Paßbilder vergessen , verlo¬
ren, verleg » 7 Macht
nichts . Eine der über das ganzeReich verteilten Photomaton-
Aufnahmestellen ist bestimmt
nichtweit. Sie liefertIhneninner¬
halb 8 Minuten 4 verschiedene
Aufnahmen in Pa£format zum

Preise von RM — .50.
f Nächst « Aufnahmestelle (n}: —

UNION , Vereinigte Kauf¬
stätten GmbH ., Karlsruhe

tmathDr.Stholt. amtrik.ArtundOrihopJ
Kein Universalmittet

sondern ein Pflaster in 4 Arten
in Drogerien, Apotheken, Sonitähgestfiäften.

Hcdfti^ewl und eefeUckend
ein Voll- oder Fußbad mit

Dr . Scholl 's Badesalz

tsgesenättm.
'
0

VON HEUTE !
Sin gervalUge * Crlebnfnl

Fosca Glachettl, Maria Denis
Mirella Baiin, Rafael Calvo

£ n unwrgf |ilidie » ,frW «l « '-
werk , das jedem »um Er¬

lebnis wird .
In deutscher Sprache I

Heute 3 . 15 , S .OO, 7 . 30
Jugendliche zugelassen I

./fc . Ufa -Theater
xj / und Capital

Nad. SlaatMeattt
Großes Haus

Montag, 30 . Okt., 18 .00-20.30 Uhr
KdF . Kulturgem .

Dichter und Bauer
Dienstag , 21 . Okt., 18 .00-20 .45 Uhr
Auß . Miete,Wahlmietkart , ungültig

1 . Gastspiel Werner KrauB
mit dem Ensemble des Theaters der

Stadt Straßburg

Traumulus T'a
Snd

KZ^ "° 'z

Kleines Theater
Mittwoch, 2 2 . Okt., 18.00-19.45 Uhr

Bagatellen Lustspiel von GrOb

Y
Die Geburt einer gesunden Tochter
zeigen hiermit an

A . O . Ruppricht
z . Zt. b . d . Wehrmacht
und Frau

Bruchsal, Nagold / Wttg ., 12. 10. 41 .

Ich kaufe und tausche auch alten I
Silber - u . Doubl6schmuck - gleich I

in welchem Zustand

Heinr . Paar
Kaiserstr. 78 , am Adolf-Hitler-Platz

Sofortige Erledigung auswärtiger ■
Zusendungen . A . C . 40/1021 I

hygienisch einwandfrei veredelte
böhmische Federn . Hohe Füllkraft
lange Lebensdauer . Muster gratis
Jos . Christi Nchf . Cham - Opf . 315

mmml
DES KLUGEN

mm
4 . Rat :

/ /
y

BetuUzeJkirteK

/odec ScUuUsfuutMc !

Ober Nacht , Oberhaupt immer , wenn man ihn
nicht am Fuß hat , sali Leisten oder Spanner den
Schuh ausfüllen,ohne das Leder übermäßig zu
spannen . Die schöne Form bleibt dann viel
länger erhalten . Zur Pflege notwendig ist
außerdem eine gute Schuhcreme , nämlich •
das bestens bekannte ,

Erdal
Die Schuhe halten länger 1und bleiben länger schön !
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